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KURZE BEGRÜNDUNG

Tätigkeiten im Rahmen der klimaeffizienten Landwirtschaft, die durch geeignete 
Landbewirtschaftungsmethoden in größerem Umfang angewandt werden, bergen ein großes 
Potenzial, zu den Klimazielen der EU beizutragen und diese zu verwirklichen. Durch 
Maßnahmen für eine klimaeffiziente Landwirtschaft sollten Landwirte, Waldbesitzer und 
Bewirtschafter in der Lage sein, einen Mehrwert und kombinierte Auswirkungen nicht nur für 
die Umwelt, sondern auch für die Ökosystemleistungen und die biologische Vielfalt zu schaffen 
und gleichzeitig die Ernährungssicherheit in der EU zu wahren. Dazu ist die Entwicklung 
solider, freiwilliger, glaubwürdiger und zugänglicher Regelungen auf EU-Ebene erforderlich, 
mit denen Landwirte für ihre Maßnahmen rechtlich anerkannt werden, insbesondere da heute 
viele Landwirte ermuntert werden, an zahlreichen privaten Programmen mit unterschiedlicher 
Glaubwürdigkeit teilzunehmen. 

Zu diesem Zweck wird in dem Entwurf die Schaffung eines kohärenten, attraktiven und 
glaubwürdigen freiwilligen Rahmens für die Zertifizierung der klimaeffizienten Landwirtschaft 
vorgeschlagen, der die Interessen der Landwirte wahren, Garantien für unsere wichtigsten 
agrar- und umweltpolitischen Grundsätze bieten und zusätzlichen Verwaltungsaufwand und 
zusätzliche Kosten begrenzen sollte. Er sollte auch sicherstellen, dass bestehende 
Zertifizierungssysteme in den künftigen EU-Rahmen integriert werden, wenn sie die 
erforderlichen Qualitätsstandards erfüllen.

Deshalb wird in diesem Bericht vorgeschlagen, CO2-Entnahmetätigkeiten und Maßnahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft zu entkoppeln. Dies ist auf den besonderen Charakter und die 
Rechtsgrundlage der Landwirtschaft sowie auf die unterschiedliche Dauerhaftigkeit der 
Speicherung zurückzuführen. Durch die Unterscheidung dieser beiden Aspekte werden 
Lösungen für eine klimaeffiziente Landwirtschaft stärker auf die land- und forstwirtschaftliche 
Realität zugeschnitten.

In der Landwirtschaft ist es schwierig, ausschließlich über CO2-Entnahmen zu sprechen, ohne 
sich mit der Verringerung der Treibhausgasemissionen zu befassen, insbesondere für Methan 
und Stickstoffoxid. Eine ausschließliche Konzentration auf die CO2-Entnahme würde das 
Interesse der Landwirte an einer Verringerung der gesamten Treibhausgasemissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben erheblich beeinträchtigen. Wenn die Verringerung der Nicht-
CO2-Emissionen nur als positiver Nebeneffekt betrachtet wird, bietet das nicht genug Anreize 
für die Landwirte, größere Anstrengungen in diesem Bereich zu unternehmen. Dies würde 
unsere Ambitionen für den Agrarsektor insgesamt beeinträchtigen, einen schnelleren Wandel 
im Hinblick auf ökologische Nachhaltigkeit zu vollziehen.

Die Dauerhaftigkeit der CO2-Speicherung in der Landwirtschaft muss objektiv angegangen 
werden. Um das Risiko der Umkehrbarkeit zu bewerten, sollte die Kommission für jede 
Maßnahme der klimaeffizienten Landwirtschaft einen Näherungswert für die Dauerhaftigkeit 
der Speicherung festlegen und auf dieser Grundlage Diskontsätze für jede Tätigkeit festlegen. 
Dies würde es den Landwirten ermöglichen, bei der Aufnahme ihrer Maßnahme der 
klimaeffizienten Landwirtschaft im Voraus über Informationen über die Dauerhaftigkeit und 
die mit ihren Entscheidungen verbundenen Risiken zu verfügen, und würde auch die Belastung 
und die Kosten einer längerfristigen Überwachung und Überprüfung verringern.
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In Bezug auf die Zertifizierungsmethodik sollte die Kommission von den Vorreitern lernen, 
damit sie das Rad nicht neu erfinden muss und gleichzeitig einen klaren und rechtlich 
einwandfreien Rahmen schafft. Sachverständige und Landwirte, die an den bestehenden 
Programmen für eine klimaeffiziente Landwirtschaft beteiligt sind, sollten ebenfalls in die 
Ausarbeitung der Methoden einbezogen werden, um den Austausch bewährter Verfahren und 
die Annahmeraten sicherzustellen. 

Es sollte auch ein Preisstandard für CO2-Ausgleiche und Audits festgelegt werden. Wenn es 
keine Leitlinien zu den Preisstandards und den Kosten von Audits gibt, besteht das Risiko einer 
schwachen Inanspruchnahme durch die Landwirte.

Um die Verwaltungs- und Transaktionskosten für Programme für eine klimaeffiziente 
Landwirtschaft erheblich zu senken, wird in dem Bericht vorgeschlagen, die bestehenden EU-
Verwaltungsstrukturen zu nutzen. Zu diesem Zweck ist es sinnvoller, dass die Zahlstellen der 
Mitgliedstaaten die Rolle der nationalen Akkreditierungsbehörde übernehmen und für die 
Registrierung der Verpflichtungen für eine klimaeffiziente Landwirtschaft und ein Höchstmaß 
an Transparenz die bestehende Datenbank des Systems zur Identifizierung landwirtschaftlicher 
Grundstücke (LPIS) nutzen.

Die Entwicklung eines freiwilligen, soliden, glaubwürdigen und rechtlich fundierten EU-
Zertifizierungsrahmens für eine klimaeffiziente Landwirtschaft würde logischerweise den Weg 
für die Anerkennung sowohl der Emissionsreduktionen als auch der CO2-Entnahmen in den 
bestehenden EU-EHS- und LULUCF-Rahmen ebnen. Dies würde die Motivation aller Akteure 
in der Wertschöpfungskette weiter erhöhen. Damit die Vermarktbarkeit der CO2-Entnahmen 
und der CO2-Reduktionen nicht eingeschränkt wird, sollten die Landwirte außerdem nicht 
ausschließlich auf die Reduzierung von Scope-3-Emissionen beschränkt sein.
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ÄNDERUNGSANTRÄGE

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung ersucht den federführenden 
Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, Folgendes 
zu berücksichtigen:

Änderungsantrag 1

Vorschlag für eine Verordnung
Überschrift 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Vorschlag für eine Vorschlag für eine

VERORDNUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES

VERORDNUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES

zur Schaffung eines Unionsrahmens für die 
Zertifizierung von CO2-Entnahmen

zur Schaffung eines Unionsrahmens für die 
Zertifizierung von CO2-Entnahmen und 
klimaeffizienter Landwirtschaft

Änderungsantrag 2

Vorschlag für eine Verordnung
Bezugsvermerk 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

gestützt auf den Vertrag über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union, 
insbesondere auf Artikel 192 Absatz 1,

gestützt auf den Vertrag über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union, 
insbesondere auf Artikel 43 Absatz 2 und 
Artikel 192 Absatz 1,

 Änderungsantrag 3
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Ziel dieser Verordnung ist die 
Entwicklung eines freiwilligen 
Unionsrahmens für die Zertifizierung von 
CO2-Entnahmen, um Anreize für die 
Einführung einer hochwertigen CO2-
Entnahme unter uneingeschränkter 
Achtung der biologischen Vielfalt und der 
Null-Schadstoff-Ziele zu schaffen. Sie ist 

(3) Ziel dieser Verordnung ist die 
Entwicklung eines freiwilligen 
Unionsrahmens für die Zertifizierung von 
CO2-Entnahmen und klimaeffizienter 
Landwirtschaft, um Anreize für die 
Einführung einer hochwertigen CO2-
Entnahme sowie, im Fall der 
klimaeffizienten Landwirtschaft, biogenen 
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ein Instrument, das die Verwirklichung der 
Ziele der Union im Rahmen des 
Übereinkommens von Paris vorantreiben 
soll, insbesondere des in der Verordnung 
(EU) 2021/1119 des Europäischen 
Parlaments und des Rates24 festgelegten 
Ziels der gemeinsamen Klimaneutralität 
bis 2050. Die Union hat sich auch 
verpflichtet, nach 2050 negative 
Emissionen zu erzielen. Ein wichtiges 
Instrument zur Verbesserung der CO2-
Entnahme in terrestrischen Ökosystemen 
ist die Verordnung (EU) 2018/841 des 
Europäischen Parlaments und des Rates25, 
die derzeit überarbeitet wird. Im Rahmen 
der Überarbeitung sollen ein Ziel für den 
Nettoabbau von 310 Mio. t CO2-
Äquivalent in der Union bis 2030 
festgesetzt und jedem Mitgliedstaat 
entsprechende Zielvorgaben zugewiesen 
werden.

Emissionsreduktion unter 
uneingeschränkter Achtung der 
biologischen Vielfalt und der Null-
Schadstoff-Ziele zu schaffen. Sie ist ein 
Instrument, das die Verwirklichung der 
Ziele der Union im Rahmen des 
Übereinkommens von Paris vorantreiben 
soll, insbesondere des in der Verordnung 
(EU) 2021/1119 des Europäischen 
Parlaments und des Rates24 festgelegten 
Ziels der gemeinsamen Klimaneutralität 
bis 2050. Die Union hat sich auch 
verpflichtet, nach 2050 negative 
Emissionen zu erzielen. Im Einklang mit 
der Verordnung (EU) 2021/1119 sollte der 
Reduzierung der fossilen Emissionen 
Vorrang eingeräumt werden, die durch 
einen erhöhten Kohlenstoffabbau ergänzt 
werden muss, um Klimaneutralität zu 
erreichen. Die Verordnung (EU) 
2021/119 erkennt an, dass 
Kohlenstoffsenken natürliche und 
technische Lösungen umfassen. Ein 
wichtiges Instrument zur Verbesserung der 
CO2-Entnahme in terrestrischen 
Ökosystemen ist die Verordnung (EU) 
2018/841 des Europäischen Parlaments 
und des Rates in der durch die 
Verordnung (EU) 2023/839 geänderten 
Fassung25. Im Rahmen der Überarbeitung 
sollen ein Ziel für den Nettoabbau von 
310 Mio. t CO2-Äquivalent in der Union 
bis 2030 festgesetzt und jedem 
Mitgliedstaat entsprechende Zielvorgaben 
zugewiesen werden. Der Umfang der 
unter diese Verordnung fallenden 
klimaeffizienten landgestützten 
Aktivitäten sollte dem Geltungsbereich 
der Verordnung (EU) 2018/841 in ihrer 
durch Verordnung (EU) 2023/839 
geänderten Fassung und dem Umfang der 
Berichterstattung gemäß dieser 
Verordnung im Rahmen der nationalen 
Treibhausgasinventare und der 
Berichterstattung gemäß Anhang V Teil 3 
der Verordnung (EU) 2918/1999 
entsprechen. In diesem Zusammenhang 
sollte bei der geplanten Überarbeitung der 
Verordnung (EU) 2023/839 auch 
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untersucht werden, wie der durch die 
klimaeffiziente Landwirtschaft erzielte 
CO2-Abbau in die EU-Ziele und die 
nationalen Ziele einbezogen werden kann. 
Darüber hinaus kann die Kommission im 
Falle der Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen prüfen, wie diese 
in das Emissionshandelssystem (EHS) 
einbezogen werden können. Bis zum 
Inkrafttreten EU-weiter Vorschriften über 
Umweltaussagen ist die Verwendung 
zertifizierter Einheiten auf 
Umweltaussagen auf Unternehmensebene 
beschränkt. Dies ist zudem in einer Weise 
begrenzt, dass die Erreichung der Ziele 
für die Treibhausgasemissionsreduktion 
des Unternehmens weder behindert noch 
verringert wird.

_________________ _________________
24 Verordnung (EU) 2021/1119 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Juni 2021 zur Schaffung des 
Rahmens für die Verwirklichung der 
Klimaneutralität und zur Änderung der 
Verordnungen (EG) Nr. 401/2009 und 
(EU) 2018/1999 („Europäisches 
Klimagesetz“) (ABl. L 243 vom 9.7.2021, 
S. 1).

24 Verordnung (EU) 2021/1119 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Juni 2021 zur Schaffung des 
Rahmens für die Verwirklichung der 
Klimaneutralität und zur Änderung der 
Verordnungen (EG) Nr. 401/2009 und 
(EU) 2018/1999 („Europäisches 
Klimagesetz“) (ABl. L 243 vom 9.7.2021, 
S. 1).

25 Verordnung (EU) 2018/841 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Mai 2018 über die Einbeziehung 
der Emissionen und des Abbaus von 
Treibhausgasen aus Landnutzung, 
Landnutzungsänderungen und 
Forstwirtschaft (LULUCF) in den Rahmen 
für die Klima- und Energiepolitik bis 2030 
und zur Änderung der Verordnung (EU) 
Nr. 525/2013 und des Beschlusses 
Nr. 529/2013/EU (ABl. L 156 vom 
19.6.2018, S. 1).

25 Verordnung (EU) 2018/841 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Mai 2018 über die Einbeziehung 
der Emissionen und des Abbaus von 
Treibhausgasen aus Landnutzung, 
Landnutzungsänderungen und 
Forstwirtschaft (LULUCF) in den Rahmen 
für die Klima- und Energiepolitik bis 2030 
und zur Änderung der Verordnung (EU) 
Nr. 525/2013 und des Beschlusses 
Nr. 529/2013/EU (ABl. L 156 vom 
19.6.2018, S. 1).

 Änderungsantrag 4
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 4
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Der Zertifizierungsrahmen der 
Union wird die Entwicklung von CO2-
Entnahmetätigkeiten in der Union 
unterstützen, die zu einem eindeutigen 
Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen führen, 
und gleichzeitig Grünfärberei vermeiden. 
Im Falle der klimaeffizienten 
Landwirtschaft sollte ein solcher 
Zertifizierungsrahmen auch die Aufnahme 
von CO2-Entnahmetätigkeiten fördern, die 
positive Nebeneffekte für die biologische 
Vielfalt mit sich bringen, sodass die im 
Gesetz der Union zur Wiederherstellung 
der Natur festgelegten Ziele erreicht 
werden. Der Zertifizierungsrahmen der 
Union wird entscheidend dazu beitragen, 
die in internationalen Übereinkünften und 
in den Rechtsvorschriften der Union 
festgelegten Ziele der Union zur 
Eindämmung des Klimawandels zu 
erreichen.

(4) Der Zertifizierungsrahmen der 
Union wird die Entwicklung von CO2-
Entnahmetätigkeiten in der Union 
unterstützen, die zu einem eindeutigen 
Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen führen, 
und gleichzeitig Grünfärberei vermeiden. 
Im Falle der klimaeffizienten 
Landwirtschaft sollte ein solcher 
Zertifizierungsrahmen auch die 
Verringerung von 
Treibhausgasemissionen zusammen mit 
dem CO2-Abbau fördern, da beide in ihren 
natürlichen Zyklen untrennbar 
miteinander verbunden sind. Für die 
Verringerung von 
Treibhausgasemissionen ist neben dem 
CO2-Abbau eine eigene Methodik für die 
Anrechnung und Zertifizierung 
erforderlich. Der Zertifizierungsrahmen 
der Union wird entscheidend dazu 
beitragen, die in internationalen 
Übereinkünften und in den 
Rechtsvorschriften der Union festgelegten 
Ziele der Union zur Eindämmung des 
Klimawandels zu erreichen. Der freiwillige 
Unionsrahmen für die Zertifizierung ist 
auf den laufenden öffentlichen und 
privaten Arbeiten bezüglich der 
Zertifizierung der CO2-Entnahmen 
aufgebaut und damit wird zu diesen 
Arbeiten beigetragen.

 Änderungsantrag 5
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) Um Betreiber zu unterstützen, die 
bereit sind, zusätzliche Anstrengungen zur 
nachhaltigen Steigerung der CO2-
Entnahmen zu unternehmen, sollte der 
Zertifizierungsrahmen der Union den 
verschiedenen Arten von CO2-
Entnahmetätigkeiten, ihren Besonderheiten 
und den mit ihnen verbundenen 

(5) Um Betreiber zu unterstützen, die 
bereit sind, zusätzliche Anstrengungen zur 
nachhaltigen Steigerung der CO2-
Entnahmen zu unternehmen, sollte der 
Zertifizierungsrahmen der Union den 
verschiedenen Arten von CO2-
Entnahmetätigkeiten und Tätigkeiten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
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Umweltauswirkungen Rechnung tragen. 
Daher sollten die Begriffe CO2-Entnahme, 
CO2-Entnahmetätigkeiten und andere 
Elemente des Zertifizierungsrahmens der 
Union in der Verordnung klar definiert 
werden.

Landwirtschaft, ihren Besonderheiten und 
den mit ihnen verbundenen 
Umweltauswirkungen Rechnung tragen. 
Daher sollten die Begriffe CO2-Entnahme, 
klimaeffiziente Landwirtschaft, 
Speicherung in der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, Verringerung von 
Treibhausgasemissionen, CO2-
Entnahmetätigkeiten, Tätigkeiten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft und andere Elemente des 
Zertifizierungsrahmens der Union in der 
Verordnung klar definiert werden, und es 
sollte eine breite Palette von privaten oder 
öffentlichen Finanzierungsmöglichkeiten 
angegeben werden.

 Änderungsantrag 6

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5a) Speziell im Hinblick auf die 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft sollte 
durch die Verordnung der CO2-Abbau 
und die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen, die durch 
Klimaschutzprojekte entstehen, bewertet 
werden, solange für letztere auf 
europäischer Ebene kein verbindliches 
Verursacherprinzip gilt. Ziel ist es, für 
eine breite Unterstützung des 
Zertifizierungsrahmens unter den 
Landbewirtschaftern zu sorgen und 
gleichzeitig die ehrgeizigen Ziele für die 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen 
bis 2030 zu erreichen, die nach wie vor 
eine Priorität darstellen.

 Änderungsantrag 7
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) In dieser Verordnung sollten die 
Anforderungen festgelegt werden, nach 
denen CO2-Entnahmen für eine 
Zertifizierung im Zertifizierungsrahmen 
der Union infrage kommen sollten. Zu 
diesem Zweck sollten die CO2-Entnahmen 
genau und robust quantifiziert werden, und 
sie sollten ausschließlich durch CO2-
Entnahmetätigkeiten erzielt werden, die 
einen Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen 
hervorbringen, zusätzlich sind, darauf 
abzielen, die langfristige CO2-Speicherung 
sicherzustellen, und sich neutral oder 
positiv auf die Nachhaltigkeitsziele 
auswirken. Darüber hinaus sollte die CO2-
Entnahme einer Prüfung durch 
unabhängige Dritte unterzogen werden, um 
die Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit 
des Zertifizierungsverfahrens zu 
gewährleisten. Durch die 
Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates wurden 
verbindliche EU-Vorschriften für die 
Bepreisung von CO2-Emissionen 
eingeführt, die für die Behandlung von 
Emissionen aus Tätigkeiten gelten, die 
unter die genannte Richtlinie fallen. Die 
vorliegende Verordnung sollte die 
Richtlinie 2003/87/EG unberührt lassen, 
mit Ausnahme der Zertifizierung der 
Entnahme von Emissionen aus 
nachhaltiger Biomasse, die gemäß 
Anhang IV der Richtlinie mit dem 
Emissionsfaktor Null belegt sind.

(6) In dieser Verordnung sollten die 
Anforderungen festgelegt werden, nach 
denen CO2-Entnahmen und die 
Verringerung von 
Treibhausgasemissionen im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft für eine 
Zertifizierung im Zertifizierungsrahmen 
der Union infrage kommen sollten. Zu 
diesem Zweck sollten die CO2-Entnahmen 
und die Treibhausgasemissionen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft genau 
und robust quantifiziert werden, wobei ihr 
Grad der Unsicherheit zu berücksichtigen 
ist, um das Risiko einer zu hohen 
Veranschlagung der aus der Atmosphäre 
entnommenen Menge an CO2 zu 
begrenzen, und sie sollten ausschließlich 
durch CO2-Entnahmetätigkeiten erzielt 
werden, die einen Nutzen der Netto-CO2-
Entnahmen hervorbringen, zusätzlich sind, 
darauf abzielen, die langfristige CO2-
Speicherung, oder im Fall der 
klimaeffizienten Landwirtschaft, die 
vorübergehende CO2-Speicherung 
sicherzustellen, und sich neutral oder 
positiv auf die Nachhaltigkeitsziele 
auswirken. Auch die CO2-Entnahmen und 
die Verringerung von 
Treibhausgasemissionen, die durch 
klimaeffiziente Landwirtschaft erreicht 
werden, sollten genau und robust 
quantifiziert werden, wobei die 
Informationen über die Datenbank des 
Systems zur Identifizierung 
landwirtschaftlicher Parzellen (LPIS) 
bereitgestellt werden; sie sollten zusätzlich 
sein und es sollten durch sie positive 
Nebeneffekte geschaffen werden. Darüber 
hinaus sollten die CO2-Entnahme und die 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft einer 
Prüfung durch unabhängige Dritte 
unterzogen werden, um die 
Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit des 
Zertifizierungsverfahrens zu gewährleisten. 
Durch die Richtlinie 2003/87/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates26 



AD\1285740DE.docx 11/72 PE746.718v03-00

DE

wurden verbindliche EU-Vorschriften für 
die Bepreisung von CO2-Emissionen 
eingeführt, die für die Behandlung von 
Emissionen aus Tätigkeiten gelten, die 
unter die genannte Richtlinie fallen. Die 
vorliegende Verordnung sollte die 
Richtlinie 2003/87/EG unberührt lassen, 
mit Ausnahme der Zertifizierung der 
Entnahme von Emissionen aus 
nachhaltiger Biomasse, die gemäß 
Anhang IV der Richtlinie mit dem 
Emissionsfaktor Null belegt sind.

_________________ _________________
26 Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 
2003 über ein System für den Handel mit 
Treibhausgasemissionszertifikaten in der 
Gemeinschaft und zur Änderung der 
Richtlinie 96/61/EG des Rates (ABl. L 275 
vom 25.10.2003, S. 32).

26 Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 
2003 über ein System für den Handel mit 
Treibhausgasemissionszertifikaten in der 
Gemeinschaft und zur Änderung der 
Richtlinie 96/61/EG des Rates (ABl. L 275 
vom 25.10.2003, S. 32).

 Änderungsantrag 8

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6a) Die Biokohleerzeugung sollte 
strengen Nachhaltigkeitskriterien 
entsprechen, wie sie im Europäischen 
Biokohle-Zertifikat festgelegt sind, und 
muss eine Folgenabschätzung über den 
Lebenszyklus und die Beschaffung der 
Rohstoffe umfassen, die von Dritten 
vorgelegt wird. Für die Ausbringung in 
Böden sind in der EU-
Düngemittelverordnung Schwellenwerte 
für eine sichere Verwendung und 
Lagerung festgelegt. Schwellenwerte für 
andere Anwendungen, z. B. die 
Verwendung in Materialien, sind im 
Europäischen Biokohle-Zertifikat 
festgelegt.
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 Änderungsantrag 9
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Eine CO2-Entnahmetätigkeit sollte 
einen Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen 
hervorbringen und so nachweislich positive 
Auswirkungen auf das Klima haben. Der 
Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen sollte in 
zwei Schritten berechnet werden. Erstens 
sollten die Betreiber die Menge des 
zusätzlich entnommenen CO2 
quantifizieren, die durch eine CO2-
Entnahmetätigkeit gegenüber einem 
Ausgangswert erzielt wurde. Dabei sollte 
ein standardisierter Ausgangswert 
bevorzugt werden, der die Standardleistung 
vergleichbarer Tätigkeiten unter ähnlichen 
sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen 
und technologischen Gegebenheiten und an 
ähnlichen geografischen Standorten 
widerspiegelt, da dies Objektivität 
gewährleistet, die Kosten der Konformität 
und anderer Verwaltungsaufgaben 
minimiert und die Maßnahmen von 
Vorreitern, die bereits CO2-
Entnahmetätigkeiten durchgeführt haben, 
positiv anerkennt. Im Zusammenhang mit 
der klimaeffizienten Landwirtschaft sollte 
der Einsatz verfügbarer digitaler Technik, 
einschließlich elektronischer Datenbanken 
und geografischer Informationssysteme, 
der Fernerkundung, künstlicher Intelligenz 
und des maschinellen Lernens sowie 
elektronischer Karten, gefördert werden, 
um die Kosten für die Festlegung von 
Ausgangswerten und die Überwachung 
von CO2-Entnahmetätigkeiten zu senken. 
Ist es jedoch nicht möglich, einen solchen 
standardisierten Ausgangswert festzulegen, 
kann ein projektspezifischer Ausgangswert 
verwendet werden, der auf der 
individuellen Leistung des Betreibers 
beruht. Um den sozialen, wirtschaftlichen, 
ökologischen und technologischen 
Entwicklungen Rechnung zu tragen und im 
weiteren Verlauf ehrgeizige Ziele im 

(7) Eine zertifizierte CO2-
Entnahmetätigkeit und Tätigkeiten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft sollten einen Nutzen der 
Netto-CO2-Entnahmen hervorbringen und 
so nachweislich positive Auswirkungen auf 
das Klima haben. Der Nutzen der Netto-
CO2-Entnahmen sollte in zwei Schritten 
berechnet werden. Erstens sollten die 
Betreiber die Menge des zusätzlich 
entnommenen CO2 quantifizieren, die 
durch eine CO2-Entnahmetätigkeit 
gegenüber einem Ausgangswert erzielt 
wurde. Im Fall der klimaeffizienten 
Landwirtschaft sollten die Betreiber 
außerdem auch die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen im Vergleich 
zum Ausgangswert quantifizieren. Dabei 
sollte ein standardisierter Ausgangswert 
bevorzugt werden, der die Standardleistung 
vergleichbarer Tätigkeiten unter ähnlichen 
sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen 
und technologischen Gegebenheiten und an 
ähnlichen geografischen Standorten 
widerspiegelt, da dies Objektivität 
gewährleistet, die Kosten der Konformität 
und anderer Verwaltungsaufgaben 
minimiert und die Maßnahmen von 
Vorreitern, die bereits CO2-
Entnahmetätigkeiten durchgeführt haben, 
positiv anerkennt. Im Zusammenhang mit 
der klimaeffizienten Landwirtschaft sollte 
der Einsatz verfügbarer digitaler Technik, 
einschließlich elektronischer Datenbanken 
und geografischer Informationssysteme, 
der Fernerkundung, neuartiger Systeme 
zur CO2-Quantifizierung vor Ort, 
künstlicher Intelligenz und des 
maschinellen Lernens sowie elektronischer 
Karten, gefördert werden, um die Kosten 
für die Festlegung von Ausgangswerten 
und die Überwachung von CO2-
Entnahmetätigkeiten zu senken. Ist es 
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Einklang mit dem Übereinkommen von 
Paris zu fördern, sollten die Ausgangswerte 
regelmäßig aktualisiert werden.

jedoch nicht möglich, einen solchen 
standardisierten Ausgangswert festzulegen, 
kann ein projektspezifischer Ausgangswert 
verwendet werden, der auf der 
individuellen Leistung des Betreibers 
beruht. Dabei sollten hohe Anforderungen 
an den Datenschutz gestellt werden, da es 
sich bei vielen der erhobenen Daten um 
personenbezogene Daten handeln kann. 
Um den sozialen, wirtschaftlichen, 
ökologischen und technologischen 
Entwicklungen Rechnung zu tragen und im 
weiteren Verlauf ehrgeizige Ziele im 
Einklang mit dem Übereinkommen von 
Paris zu fördern, sollten die Ausgangswerte 
regelmäßig aktualisiert werden, und 
gleichzeitig sollte der 
Verwaltungsaufwand, vor allem für 
einzelne Betreiber, überschaubar bleiben.

 Änderungsantrag 10
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Der zweite Schritt zur 
Quantifizierung des Nutzens der Netto-
CO2-Entnahmen sollte darin bestehen, 
jeden Anstieg der Treibhausgasemissionen 
im Zusammenhang mit der Durchführung 
der CO2-Entnahmetätigkeit zu 
subtrahieren. Zu den einschlägigen 
Treibhausgasemissionen, die berücksichtigt 
werden sollten, gehören direkte 
Emissionen, z. B. solche, die sich aus dem 
Einsatz von mehr Düngemitteln, 
Kraftstoffen oder Energie ergeben, oder 
indirekte Emissionen, z. B. infolge von 
Landnutzungsänderungen mit den sich 
daraus ergebenden Risiken für die 
Ernährungssicherheit aufgrund der 
Verdrängung der landwirtschaftlichen 
Erzeugung. Eine Verringerung der 
Treibhausgasemissionen, die sich aus der 
Durchführung der CO2-
Entnahmetätigkeit ergibt, sollte nicht bei 
der Quantifizierung des Nutzens der 

(8) Der zweite Schritt zur 
Quantifizierung des Nutzens der Netto-
CO2-Entnahmen sollte darin bestehen, 
jeden Anstieg der Treibhausgasemissionen 
im Zusammenhang mit der Durchführung 
der CO2-Entnahmetätigkeit zu 
subtrahieren. Zu den einschlägigen 
Treibhausgasemissionen, die berücksichtigt 
werden sollten, gehören direkte 
Emissionen, z. B. solche, die sich aus dem 
Einsatz von mehr Düngemitteln, 
Kraftstoffen oder Energie ergeben, oder 
indirekte Emissionen, z. B. infolge von 
Landnutzungsänderungen mit den sich 
daraus ergebenden Risiken für die 
Ernährungssicherheit aufgrund der 
Verdrängung der landwirtschaftlichen 
Erzeugung. Die Angabe von positiven 
Nebeneffekten auf den Zertifikaten kann 
den Wert der Prämie für klimaeffiziente 
Landwirtschaft erhöhen. Bei Tätigkeiten 
der klimaeffizienten Landwirtschaft wird 
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Netto-CO2-Entnahmen berücksichtigt 
werden, sondern als positiver Nebeneffekt 
im Hinblick auf das Nachhaltigkeitsziel 
für den Klimaschutz gewertet werden; 
durch die Angabe auf den Zertifikaten 
kann die Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen (ebenso wie die 
anderen positiven Nebeneffekte für die 
Nachhaltigkeit) den Wert der zertifizierten 
CO2-Entnahmen erhöhen.

die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen für den 
Nettonutzen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft berücksichtigt.

 Änderungsantrag 11
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Eine CO2-Entnahmetätigkeit bringt 
einen Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen 
hervor, wenn die über den Ausgangswert 
hinausgehenden CO2-Entnahmen den 
Anstieg der Treibhausgasemissionen 
infolge der Durchführung der CO2-
Entnahmetätigkeit überwiegen. 
Beispielsweise sollte bei Tätigkeiten, bei 
denen CO2 durch das Einspritzen in 
unterirdische Formationen dauerhaft 
gespeichert wird, die Menge des dauerhaft 
gespeicherten CO2 die energiebezogenen 
Treibhausgasemissionen aus dem 
industriellen Prozess überwiegen. Im Falle 
der klimaeffizienten Landwirtschaft sollte 
die Menge des durch eine 
Aufforstungstätigkeit abgeschiedenen CO2 
oder des Kohlenstoffs, der durch eine 
Wiedervernässung von Torfflächen im 
Boden gebunden bleibt, größer sein als die 
Emissionen aus den Maschinen, die für die 
CO2-Entnahmetätigkeit eingesetzt werden, 
oder die indirekten Emissionen infolge von 
Landnutzungsänderungen, die durch die 
Verlagerung von CO2-Emissionen 
verursacht werden können.

(9) Eine CO2-Entnahmetätigkeit bringt 
einen Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen 
hervor, wenn die über den Ausgangswert 
hinausgehenden CO2-Entnahmen den 
Anstieg der Treibhausgasemissionen 
infolge der Durchführung der CO2-
Entnahmetätigkeit überwiegen. 
Beispielsweise sollte bei Tätigkeiten, bei 
denen CO2 durch das Einspritzen in 
unterirdische Formationen dauerhaft 
gespeichert wird, die Menge des dauerhaft 
gespeicherten CO2 die energiebezogenen 
Treibhausgasemissionen aus dem 
industriellen Prozess überwiegen. Im Falle 
der klimaeffizienten Landwirtschaft sollte 
der Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen des 
durch eine Aufforstungstätigkeit 
abgeschiedenen CO2 oder des 
Kohlenstoffs, der durch eine 
Wiedervernässung von Torfflächen im 
Boden gebunden bleibt, positiv und größer 
sein als die Emissionen aus den 
Maschinen, die für die CO2-
Entnahmetätigkeit eingesetzt werden, oder 
die indirekten Emissionen infolge von 
Landnutzungsänderungen, die durch die 
Verlagerung von CO2-Emissionen 
verursacht werden können. Landwirte, 
Waldbesitzer und Forstwirte sollten sich 
eher um eine Verringerung der 
Treibhausgasemissionen bemühen, die 
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quantifiziert und als Teil des Nettonutzens 
der klimaeffizienten Landwirtschaft 
anzurechnen sind.

 Änderungsantrag 12
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die CO2-Entnahmen sollten auf 
relevante, genaue, vollständige, kohärente 
und vergleichbare Weise quantifiziert 
werden. Unsicherheiten bei der 
Quantifizierung sollten entsprechend 
gemeldet und berücksichtigt werden, um 
das Risiko einer zu hohen Veranschlagung 
der aus der Atmosphäre entnommenen 
Menge an CO2 zu begrenzen. Die CO2-
Entnahmen durch eine klimaeffiziente 
Landwirtschaft sollten mit einem hohen 
Maß an Genauigkeit quantifiziert werden, 
um höchste Qualität zu gewährleisten und 
Unsicherheiten so gering wie möglich zu 
halten. Um Anreize für Synergien 
zwischen den Klima- und 
Biodiversitätszielen der Union zu schaffen, 
ist darüber hinaus eine verstärkte 
Überwachung der Flächen erforderlich, um 
so zum Schutz und zur Stärkung der 
Resilienz natürlicher Kohlenstoffsenken in 
der gesamten Union beizutragen. Die 
Überwachung mithilfe von Satelliten und 
vor Ort sowie die Berichterstattung über 
Emissionen und Entnahmen von 
Treibhausgasen müssen diese Ansätze 
genau widerspiegeln und die im Rahmen 
von Unionsprogrammen wie Copernicus 
verfügbaren fortgeschrittenen 
Technologien bestmöglich nutzen, wobei 
die bereits bestehenden Instrumente 
umfassend in Anspruch genommen werden 
müssen und die Kohärenz mit den 
nationalen Treibhausgasinventaren 
sichergestellt werden muss.

(10) Die CO2-Entnahmen sollten auf 
relevante, genaue, vollständige, kohärente, 
vergleichbare und sorgfältig festgelegte 
Weise quantifiziert werden. Unsicherheiten 
bei der Quantifizierung sollten 
entsprechend gemeldet und berücksichtigt 
werden, um das Risiko einer zu hohen 
Veranschlagung der aus der Atmosphäre 
entnommenen Menge an CO2 zu 
begrenzen. Die CO2-Entnahmen und die 
Verringerungen der 
Treibhausgasemissionen durch eine 
klimaeffiziente Landwirtschaft sollten mit 
einem hohen Maß an Genauigkeit und 
Transparenz nach validierten und 
einheitlichen Kriterien quantifiziert 
werden, um höchste Qualität zu 
gewährleisten und Unsicherheiten so 
gering wie möglich zu halten. Um Anreize 
für Synergien zwischen den Klima- und 
Biodiversitätszielen der Union zu schaffen, 
ist darüber hinaus eine verstärkte 
Überwachung der Flächen erforderlich, um 
so zum Schutz und zur Stärkung der 
Resilienz natürlicher Kohlenstoffsenken in 
der gesamten Union beizutragen. Die 
Überwachung mithilfe von Satelliten und 
vor Ort sowie die Berichterstattung über 
Emissionen und Entnahmen von 
Treibhausgasen müssen diese Ansätze 
genau widerspiegeln und die im Rahmen 
von Unionsprogrammen wie Copernicus 
verfügbaren fortgeschrittenen 
Technologien bestmöglich nutzen, wobei 
die bereits bestehenden Instrumente 
umfassend in Anspruch genommen werden 
müssen und die Kohärenz mit den 
nationalen Treibhausgasinventaren 
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sichergestellt werden muss.

 Änderungsantrag 13
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Um sicherzustellen, dass der 
Zertifizierungsrahmen der Union Anreize 
für CO2-Entnahmen schafft, die über die 
Standardverfahren hinausgehen, sollten 
CO2-Entnahmetätigkeiten zusätzlich 
durchgeführt werden. Daher sollten diese 
Tätigkeiten über die gesetzlichen 
Anforderungen hinausgehen, d. h., die 
Betreiber sollten Tätigkeiten durchführen, 
die ihnen nicht bereits durch das geltende 
Recht auferlegt werden. Darüber hinaus 
sollten CO2-Entnahmetätigkeiten aufgrund 
des Anreizeffekts der Zertifizierung 
durchgeführt werden. Ein solcher Effekt 
liegt vor, wenn der durch die potenziellen 
Einnahmen aus der Zertifizierung 
geschaffene Anreiz das Verhalten der 
Betreiber so verändert, dass sie die 
zusätzliche CO2-Entnahmetätigkeit 
durchführen, um zusätzliche CO2-
Entnahmen zu erzielen.

(11) Um sicherzustellen, dass der 
Zertifizierungsrahmen der Union Anreize 
für CO2-Entnahmen und Verringerungen 
von Treibhausgasemissionen schafft, die 
über die Standardverfahren hinausgehen, 
sollten CO2-Entnahmetätigkeiten sowie 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft zusätzlich 
durchgeführt werden. Daher sollten diese 
Tätigkeiten über die gesetzlichen 
Anforderungen hinausgehen, d. h., die 
Betreiber sollten Tätigkeiten durchführen, 
die ihnen nicht bereits durch das geltende 
Recht auferlegt werden. Darüber hinaus 
sollten CO2-Entnahmetätigkeiten und 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft aufgrund 
des Anreizeffekts der Zertifizierung 
durchgeführt werden und den Betreibern 
ermöglichen, Verfahren anzunehmen, mit 
denen auf freiwilliger Basis zusätzliche 
Einnahmen erzielt werden. Ein solcher 
Effekt liegt vor, wenn der durch die 
potenziellen Einnahmen aus der 
Zertifizierung geschaffene Anreiz das 
Verhalten der Betreiber so verändert, dass 
sie die zusätzliche CO2-Entnahmetätigkeit 
durchführen, um zusätzliche CO2-
Entnahmen zu erzielen.

 Änderungsantrag 14
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12) Ein standardisierter Ausgangswert 
sollte die gesetzlichen Bedingungen und 
die Marktbedingungen widerspiegeln, 

(12) Ein standardisierter Ausgangswert 
sollte die gesetzlichen Bedingungen und 
die Marktbedingungen widerspiegeln, 
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unter denen die CO2-Entnahmetätigkeit 
stattfindet. Wird den Betreibern nach 
geltendem Recht eine CO2-
Entnahmetätigkeit auferlegt oder sind dafür 
keine Anreize erforderlich, so wird ihre 
Leistung im Ausgangswert berücksichtigt. 
Aus diesem Grund sollte davon 
ausgegangen werden, dass eine CO2-
Entnahmetätigkeit, bei der CO2-Entnahmen 
über einen solchen Ausgangswert hinaus 
erzielt werden, zusätzlich ist. Daher dürfte 
die Verwendung eines standardisierten 
Ausgangswerts den Nachweis der 
Zusätzlichkeit für die Betreiber 
vereinfachen. Somit sollte der 
Verwaltungsaufwand für das 
Zertifizierungsverfahren verringert werden, 
was im Falle kleiner Landbewirtschafter 
besonders wichtig ist.

unter denen die CO2-Entnahmetätigkeit 
oder die Tätigkeit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft 
stattfindet. Wird den Betreibern nach 
geltendem Recht eine CO2-
Entnahmetätigkeit auferlegt oder sind dafür 
keine Anreize erforderlich, so wird ihre 
Leistung im Ausgangswert berücksichtigt. 
Im Fall der klimaeffizienten 
Landwirtschaft auf mineralischen 
Ackerböden kann der standardisierte 
Ausgangswert als festgelegt angesehen 
werden, da die derzeitigen CO2-
Entnahmequoten in mineralischen Böden 
in der Union im Durchschnitt nahezu null 
betragen. Aus diesem Grund sollte davon 
ausgegangen werden, dass eine CO2-
Entnahmetätigkeit, bei der CO2-Entnahmen 
über einen solchen Ausgangswert hinaus 
erzielt werden, zusätzlich ist. Daher dürfte 
die Verwendung eines standardisierten 
Ausgangswerts den Nachweis der 
Zusätzlichkeit für die Betreiber 
vereinfachen. Somit sollte der 
Verwaltungsaufwand für das 
Zertifizierungsverfahren verringert werden, 
was im Falle kleiner Landbewirtschafter 
besonders wichtig ist.

 Änderungsantrag 15
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 13

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(13) Bei atmosphärischem und 
biogenem CO2, das durch eine CO2-
Entnahmetätigkeit abgeschieden und 
gespeichert wird, besteht die Gefahr, dass 
es aufgrund natürlicher oder anthropogener 
Ursachen wieder in die Atmosphäre 
freigesetzt wird (z. B. Umkehrung). Daher 
sollten die Betreiber alle erforderlichen 
Vorsorgemaßnahmen ergreifen, um diese 
Gefahr zu mindern, und ordnungsgemäß 
überwachen, dass das CO2 während des für 
die betreffende CO2-Entnahmetätigkeit 
festgelegten Überwachungszeitraums 

(13) Bei atmosphärischem und 
biogenem CO2, das durch eine CO2-
Entnahmetätigkeit abgeschieden und 
gespeichert wird, besteht die Gefahr, dass 
es aufgrund natürlicher oder anthropogener 
Ursachen wieder in die Atmosphäre 
freigesetzt wird (z. B. Umkehrung). Die 
verschiedenen Arten der CO2-
Entnahmetätigkeiten unterscheiden sich 
im Hinblick auf den Entnahmeprozess, 
das Speichermedium und die 
Speicherdauer, die von Jahrzehnten oder 
Jahrhunderten im Fall der 
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gespeichert bleibt. Die Geltungsdauer der 
CO2-Entnahmezertifikate sollte von der 
voraussichtlichen Dauer der Speicherung 
und den unterschiedlichen Risiken der 
Umkehrung der jeweiligen CO2-
Entnahmetätigkeit abhängen. Tätigkeiten, 
bei denen CO2 in geologischen 
Formationen gespeichert wird, bieten 
genügend Gewissheit einer sehr langen 
Speicherungsdauer von mehreren 
Jahrhunderten, sodass von einer 
dauerhaften CO2-Speicherung ausgegangen 
werden kann. Bei der klimaeffizienten 
Landwirtschaft oder der CO2-Speicherung 
in Produkten ist das Risiko einer 
absichtlichen oder unbeabsichtigten 
Freisetzung von CO2 in die Atmosphäre 
größer. Um diesem Risiko Rechnung zu 
tragen, sollte die Geltungsdauer der 
zertifizierten CO2-Entnahmen durch 
klimaeffiziente Landwirtschaft und die 
CO2-Speicherung in Produkten befristet 
sein und mit dem Ende des 
entsprechenden Überwachungszeitraums 
auslaufen. Danach sollte davon 
ausgegangen werden, dass das CO2 in die 
Atmosphäre freigesetzt wird, es sei denn, 
der Wirtschaftsteilnehmer weist durch 
kontinuierliche Überwachungstätigkeiten 
nach, dass die CO2-Speicherung 
fortbesteht.

klimaeffizienten Landwirtschaft oder der 
Speicherung in bestimmten Produkten bis 
hin zu einer dauerhaften Speicherung 
reichen kann. Daher sollten für diese Art 
von Tätigkeiten unterschiedliche Regeln 
festgelegt werden. Sowohl die dauerhafte 
als auch die vorübergehende Entfernung 
von CO2 kann zur Erreichung der 
Klimaziele beitragen, allerdings unter 
unterschiedlichen Bedingungen. Daher 
sollten die Betreiber darin bestärkt 
werden, alle erforderlichen 
Vorsorgemaßnahmen zu ergreifen, um 
diese Gefahr zu mindern, und 
ordnungsgemäß überwachen, dass das CO2 
während des für die betreffende CO2-
Entnahmetätigkeit festgelegten 
Überwachungszeitraums gespeichert bleibt. 
Die Geltungsdauer der CO2-
Entnahmezertifikate sollte von der 
voraussichtlichen Dauer der Speicherung 
und den unterschiedlichen Risiken der 
Umkehrung der jeweiligen CO2-
Entnahmetätigkeit abhängen. Neben 
anderen Möglichkeiten bieten Tätigkeiten, 
bei denen CO2 in geologischen 
Formationen gespeichert wird, genügend 
Gewissheit einer sehr langen 
Speicherungsdauer von mehreren 
Jahrhunderten, sodass von einer 
dauerhaften CO2-Speicherung ausgegangen 
werden kann. Bei der klimaeffizienten 
Landwirtschaft oder der CO2-Speicherung 
in Produkten ist das Risiko einer 
absichtlichen oder unbeabsichtigten 
Freisetzung von CO2 in die Atmosphäre 
größer. Um diesem Risiko Rechnung zu 
tragen, sollte die Geltungsdauer der 
zertifizierten CO2-Entnahmen durch 
klimaeffiziente Landwirtschaft und die 
CO2-Speicherung in Produkten nicht 
befristet sein, sondern sollte in der 
Zertifizierungsmethode für jede Tätigkeit 
im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft näher definiert werden. 
Das Risiko der Umkehrbarkeit der CO2-
Speicherung sollte in der Prozentrate der 
Einheiten berücksichtigt werden, die in 
einen vom Zertifizierungssystem 
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verwalteten Pool eingestellt werden sollen, 
wie im delegierten Rechtsakt für jede 
Tätigkeit der klimaeffizienten 
Landwirtschaft festgelegt. Die Verwalter 
des Portfolios für die CO2-Entnahme 
könnten auch die Option eines 
proportionalen Haftungsmechanismus 
haben, durch den die Langlebigkeit im 
gesamten Portfolio überwacht wird, zum 
Beispiel durch eine Kombination von 
Fernerkundungs- und In-situ-
Probenahmeverfahren. Landwirte sollten 
nicht davon abgehalten werden, 
Tätigkeiten der klimaeffizienten 
Landwirtschaft nachzugehen, bei denen 
CO2 vorübergehend gespeichert wird, da 
diese Tätigkeiten kurzfristig erhebliche 
Mengen an Kohlenstoff binden können. 
Dem Risiko der Umkehrbarkeit dieser 
vorübergehenden CO2-Speicherung kann 
durch Instrumente wie Fonds auf 
Gegenseitigkeit, Versicherungs- oder 
Rabattsysteme angegangen werden.

 Änderungsantrag 16
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Zusätzlich zu den Maßnahmen, die 
ergriffen wurden, um das Risiko einer 
Freisetzung von CO2 in die Atmosphäre 
während des Überwachungszeitraums zu 
minimieren, sollten geeignete 
Haftungsmechanismen für Fälle der 
Umkehrung eingeführt werden. Solche 
Mechanismen könnten z. B. die 
Diskontierung von CO2-
Entnahmeeinheiten, kollektive Puffer oder 
Konten für CO2-Entnahmeeinheiten sowie 
Vorabversicherungsmechanismen 
umfassen. Da in der Richtlinie 2003/87/EG 
und der Richtlinie 2009/31/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
bereits Haftungsmechanismen für die 
geologische Speicherung und die 
Verlagerung von CO2-Emissionen sowie 

(14) Zusätzlich zu den Maßnahmen, die 
ergriffen wurden, um das Risiko einer 
Freisetzung von CO2 in die Atmosphäre 
während des Überwachungszeitraums zu 
minimieren, sollten geeignete 
Haftungsmechanismen für Fälle der 
Umkehrung eingeführt werden, wobei 
extremes Wetter und Ereignisse höherer 
Gewalt zu berücksichtigen sind, die sich 
auf die landbasierte CO2-Speicherung 
auswirken könnten. Solche Mechanismen 
könnten z. B. die Diskontierung von CO2-
Entnahmeeinheiten und 
Entnahmeeinheiten für klimaeffiziente 
Landwirtschaft, Fonds auf 
Gegenseitigkeit, kollektive Puffer oder 
Konten für CO2-Entnahmeeinheiten oder 
Entnahmeeinheiten für klimaeffiziente 
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einschlägige Abhilfemaßnahmen festgelegt 
wurden, sollten diese 
Haftungsmechanismen und 
Abhilfemaßnahmen angewendet werden, 
um eine Doppelregulierung zu vermeiden.

Landwirtschaft sowie 
Vorabversicherungsmechanismen 
umfassen. Da in der Richtlinie 2003/87/EG 
und der Richtlinie 2009/31/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
bereits Haftungsmechanismen für die 
geologische Speicherung und die 
Verlagerung von CO2-Emissionen sowie 
einschlägige Abhilfemaßnahmen festgelegt 
wurden, sollten diese 
Haftungsmechanismen und 
Abhilfemaßnahmen angewendet werden, 
um eine Doppelregulierung zu vermeiden.

_________________ _________________
27 Richtlinie 2009/31/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. April 
2009 über die geologische Speicherung 
von Kohlendioxid und zur Änderung der 
Richtlinie 85/337/EWG des Rates sowie 
der Richtlinien 2000/60/EG, 2001/80/EG, 
2004/35/EG, 2006/12/EG und 2008/1/EG 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates sowie der Verordnung (EG) 
Nr. 1013/2006 (ABl. L 140 vom 5.6.2009, 
S. 114).

27 Richtlinie 2009/31/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. April 
2009 über die geologische Speicherung 
von Kohlendioxid und zur Änderung der 
Richtlinie 85/337/EWG des Rates sowie 
der Richtlinien 2000/60/EG, 2001/80/EG, 
2004/35/EG, 2006/12/EG und 2008/1/EG 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates sowie der Verordnung (EG) 
Nr. 1013/2006 (ABl. L 140 vom 5.6.2009, 
S. 114).

 Änderungsantrag 17
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 15

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(15) Tätigkeiten zur CO2-Entnahme 
haben großes Potenzial, Lösungen für 
Nachhaltigkeit zu schaffen, die für alle 
Seiten vorteilhaft sind, selbst wenn 
Konflikte nicht ausgeschlossen werden 
können. Daher ist es angezeigt, 
Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit festzulegen, um 
sicherzustellen, dass sich die CO2-
Entnahmetätigkeiten neutral oder positiv 
auf die Nachhaltigkeitsziele für den 
Klimaschutz und die Anpassung an den 
Klimawandel, den Schutz und die 
Wiederherstellung der biologischen 
Vielfalt und der Ökosysteme, die 

(15) Tätigkeiten zur CO2-Entnahme und 
Tätigkeiten der klimaeffizienten 
Landwirtschaft haben großes Potenzial, 
Lösungen für Nachhaltigkeit zu schaffen, 
die für alle Seiten vorteilhaft sind, selbst 
wenn Konflikte nicht ausgeschlossen 
werden können. Daher ist es angezeigt, 
Mindestanforderungen an die ökologische, 
wirtschaftliche und soziale Nachhaltigkeit 
festzulegen, um sicherzustellen, dass sich 
die CO2-Entnahmetätigkeiten neutral oder 
positiv auf die Nachhaltigkeitsziele für den 
Klimaschutz und die Anpassung an den 
Klimawandel, den Schutz und die 
Wiederherstellung der biologischen 
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nachhaltige Nutzung und den Schutz von 
Wasser- und Meeresressourcen, den 
Übergang zur Kreislaufwirtschaft sowie 
die Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung auswirken. Diese 
Nachhaltigkeitsanforderungen sollten 
gegebenenfalls und unter Berücksichtigung 
der lokalen Gegebenheiten auf den in der 
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
der Kommission28 festgelegten technischen 
Bewertungskriterien für die Vermeidung 
erheblicher Beeinträchtigungen in Bezug 
auf forstwirtschaftliche Tätigkeiten und 
die dauerhafte geologische Speicherung 
von CO2 sowie auf den 
Nachhaltigkeitskriterien für 
forstwirtschaftliche und 
landwirtschaftliche Biomasse-Rohstoffe 
gemäß Artikel 29 der Richtlinie 
(EU) 2018/2001 des Europäischen 
Parlaments und des Rates29 aufbauen. 
Verfahren wie forstwirtschaftliche 
Monokulturen, die für die biologische 
Vielfalt schädlich sind, sollten nicht 
zertifiziert werden können.

Vielfalt und der Ökosysteme, die 
nachhaltige Nutzung und den Schutz von 
Wasser- und Meeresressourcen, den Schutz 
der Bodenqualität und die Verhinderung 
von Erosion, die landwirtschaftliche 
Produktivität, die Produktqualität, die 
gerechte Entlohnung der Betreiber, den 
Übergang zur biobasierten 
Kreislaufwirtschaft sowie die Vermeidung 
und Verminderung der 
Umweltverschmutzung auswirken. Bei der 
Durchführung dieser Verordnung darf 
die Erzeugungskapazitäten der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe nicht 
gefährdet werden, aber gleichzeitig 
müssen den Landwirten neue 
wirtschaftliche Möglichkeiten eröffnet 
werden. Daher sollte sich die 
klimaeffiziente Landwirtschaft neutral 
auf die Lebensmittelerzeugung und -
versorgung in der Union oder in 
Drittländern auswirken. Diese 
Nachhaltigkeitsanforderungen sollten 
gegebenenfalls und unter Berücksichtigung 
der lokalen Gegebenheiten den in der 
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
der Kommission28 festgelegten technischen 
Bewertungskriterien für die Vermeidung 
erheblicher Beeinträchtigungen in Bezug 
auf die dauerhafte geologische 
Speicherung von CO2 Rechnung tragen. 
Tätigkeiten im Bereich der 
klimaeffizienten Landwirtschaft sollten 
positive Nebeneffekte für mindestens ein 
zusätzliches dargelegtes Verfahren mit 
sich bringen, wie die Prävention und die 
Verbesserung der Wasserqualität, den 
Schutz der Bodenqualität und die 
Verhinderung von Erosion, die 
landwirtschaftliche Produktivität, die 
Produktqualität, die gerechte Entlohnung 
der Betreiber, den Schutz der 
biologischen Vielfalt usw.

_________________ _________________
28 Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 
der Kommission vom 4. Juni 2021 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2020/852 
des Europäischen Parlaments und des 

28 Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 
der Kommission vom 4. Juni 2021 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2020/852 
des Europäischen Parlaments und des 



PE746.718v03-00 22/72 AD\1285740DE.docx

DE

Rates durch Festlegung der technischen 
Bewertungskriterien, anhand deren 
bestimmt wird, unter welchen 
Bedingungen davon auszugehen ist, dass 
eine Wirtschaftstätigkeit einen 
wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz 
oder zur Anpassung an den Klimawandel 
leistet, und anhand deren bestimmt wird, 
ob diese Wirtschaftstätigkeit erhebliche 
Beeinträchtigungen eines der übrigen 
Umweltziele vermeidet (ABl. L 442 vom 
9.12.2021, S. 1).

Rates durch Festlegung der technischen 
Bewertungskriterien, anhand deren 
bestimmt wird, unter welchen 
Bedingungen davon auszugehen ist, dass 
eine Wirtschaftstätigkeit einen 
wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz 
oder zur Anpassung an den Klimawandel 
leistet, und anhand deren bestimmt wird, 
ob diese Wirtschaftstätigkeit erhebliche 
Beeinträchtigungen eines der übrigen 
Umweltziele vermeidet (ABl. L 442 vom 
9.12.2021, S. 1).

29 Richtlinie (EU) 2018/2001 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 11. Dezember 2018 zur Förderung 
der Nutzung von Energie aus 
erneuerbaren Quellen (ABl. L 328 vom 
21.12.2018, S. 82).

Änderungsantrag 18

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Bewirtschaftungsverfahren, mit 
denen CO2 aus der Atmosphäre entfernt 
wird, tragen zum Ziel der Klimaneutralität 
bei und sollten entweder im Rahmen der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) oder 
anderer öffentlicher oder privater 
Initiativen belohnt werden. Insbesondere 
sollten in dieser Verordnung 
landwirtschaftliche Verfahren 
berücksichtigt werden, auf die in der 
Mitteilung über nachhaltige 
Kohlenstoffkreisläufe30 Bezug genommen 
wird.

(16) Bewirtschaftungsverfahren, mit 
denen CO2 aus der Atmosphäre entfernt 
oder die freigesetzten 
Treibhausgasemissionen verringert 
werden, tragen zum Ziel der 
Klimaneutralität bei und bringen positive 
Nebeneffekte für Ökosysteme, die 
biologische Vielfalt und die Anpassung an 
den Klimawandel mit sich und sollten im 
Rahmen öffentlicher oder privater 
Initiativen wie nachhaltiger privater 
Finanzierung, freiwilligen CO2-Märkten 
und Produktangaben belohnt oder im 
System der Emissionszertifikate 
vermarktet werden. Um sicherzustellen, 
dass den Landwirten durch die 
Gutschriften für die Tätigkeit im Rahmen 
der klimaeffizienten Landwirtschaft ein 
zusätzliches Einkommen verschafft wird, 
sollte der Wert der Gutschriften 
außerhalb der Gemeinsamen Agrarpolitik 
(GAP) finanziert werden, während die 
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GAP die Einrichtung der Tätigkeit im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft abdecken kann.

_________________
30 Mitteilung der Kommission – 
Nachhaltige Kohlenstoffkreisläufe, 
COM(2021) 800.

 Änderungsantrag 19
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 17

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(17) Betreiber oder Betreibergruppen 
können positive Nebeneffekte melden, die 
über die Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit hinaus zu den 
Nachhaltigkeitszielen beitragen. Zu diesem 
Zweck sollten ihre Meldungen den von der 
Kommission entwickelten 
Zertifizierungsmethoden entsprechen, die 
auf die verschiedenen CO2-
Entnahmetätigkeiten zugeschnitten sind. 
Die Zertifizierungsmethoden sollten 
möglichst Anreize zur Generierung 
positiver Nebeneffekte für die biologische 
Vielfalt bieten, die über die 
Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit hinausgehen. Diese 
zusätzlichen positiven Nebeneffekte 
erhöhen den wirtschaftlichen Wert der 
zertifizierten CO2-Entnahme und führen zu 
höheren Einnahmen für die Betreiber. Vor 
dem Hintergrund dieser Erwägungen ist 
es angemessen, dass die Kommission der 
Entwicklung maßgeschneiderter 
Zertifizierungsmethoden für die 
klimaeffiziente Landwirtschaft, die 
erhebliche positive Nebeneffekte für die 
biologische Vielfalt mit sich bringt, 
Vorrang einräumt.

(17) Betreiber oder Betreibergruppen 
können positive soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nebeneffekte melden, die 
über die Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit hinaus zu den 
Nachhaltigkeitszielen beitragen. Zu diesem 
Zweck sollten ihre Meldungen den von der 
Kommission entwickelten 
Zertifizierungsmethoden entsprechen, die 
auf die verschiedenen CO2-
Entnahmetätigkeiten zugeschnitten sind. 
Die Zertifizierungsmethoden sollten 
möglichst Anreize zur Generierung 
positiver Nebeneffekte für die biologische 
Vielfalt bieten, die über die 
Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit hinausgehen. Diese 
zusätzlichen positiven Nebeneffekte 
erhöhen den wirtschaftlichen Wert der 
zertifizierten CO2-Entnahme und führen zu 
höheren Einnahmen für die Betreiber.

 Änderungsantrag 20
Vorschlag für eine Verordnung
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Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Es ist angezeigt, detaillierte 
Zertifizierungsmethoden für die 
verschiedenen CO2-Entnahmetätigkeiten 
zu entwickeln, damit die in dieser 
Verordnung festgelegten Qualitätskriterien 
in standardisierter, überprüfbarer und 
vergleichbarer Weise angewandt werden 
können. Diese Methoden sollten eine 
robuste und transparente Zertifizierung 
des durch die CO2-Entnahmetätigkeit 
erzielten Nutzens der Netto-CO2-
Entnahmen gewährleisten und gleichzeitig 
einen unverhältnismäßigen 
Verwaltungsaufwand für Betreiber oder 
Betreibergruppen, insbesondere für 
Kleinerzeuger und Kleinwaldbesitzer, 
vermeiden. Zu diesem Zweck sollte der 
Kommission die Befugnis übertragen 
werden, diese Verordnung durch den 
Erlass delegierter Rechtsakte zu ergänzen, 
in denen detaillierte 
Zertifizierungsmethoden für die 
verschiedenen CO2-Entnahmetätigkeiten 
festgelegt werden. Diese Methoden sollten 
in enger Abstimmung mit der 
Expertengruppe für die CO2-Entnahme und 
allen anderen Interessenträgern entwickelt 
werden. Sie müssen auf den besten 
verfügbaren wissenschaftlichen 
Erkenntnissen beruhen, auf bestehenden 
öffentlichen und privaten Systemen und 
Methoden für die Zertifizierung von CO2-
Entnahmen aufbauen und alle 
einschlägigen Normen und Vorschriften 
berücksichtigen, die auf nationaler Ebene 
und auf Unionsebene angenommen 
wurden.

(18) Es ist angezeigt, detaillierte 
Zertifizierungsmethoden für die 
verschiedenen CO2-Entnahmetätigkeiten 
und Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft zu 
entwickeln, damit die in dieser Verordnung 
festgelegten Qualitätskriterien in 
standardisierter, überprüfbarer und 
vergleichbarer Weise angewandt werden 
können. Diese Methoden sollten eine 
robuste, transparente und auf validierten 
Kriterien basierende und EU-weit 
einheitliche Zertifizierung des durch die 
CO2-Entnahmetätigkeit oder die 
klimaeffiziente Landwirtschaft erzielten 
Nutzens der Netto-CO2-Entnahmen 
gewährleisten und gleichzeitig einen 
unverhältnismäßigen Verwaltungsaufwand 
und finanziellen Aufwand für Betreiber 
oder Betreibergruppen, insbesondere für 
Kleinerzeuger und Kleinwaldbesitzer, 
vermeiden. Zu diesem Zweck sollte der 
Kommission die Befugnis übertragen 
werden, diese Verordnung durch den 
Erlass delegierter Rechtsakte zu ergänzen, 
in denen detaillierte 
Zertifizierungsmethoden für die 
verschiedenen CO2-Entnahmetätigkeiten 
festgelegt werden. Diese Methoden sollten 
in enger Abstimmung mit der 
Expertengruppe für die CO2-Entnahme und 
allen anderen Interessenträgern entwickelt 
werden. Sie müssen auf den besten 
verfügbaren und jüngsten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen, 
auf die Gegebenheiten vor Ort 
ausgerichtet sein, auf bestehenden 
öffentlichen und privaten Systemen und 
Methoden für die Zertifizierung von CO2-
Entnahmen aufbauen und alle 
einschlägigen Normen und Vorschriften 
berücksichtigen, die auf nationaler Ebene 
und auf Unionsebene angenommen 
wurden. Die Entwicklung dieser 
Methoden sollte eine Aufforderung zur 
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Stellungnahme bezüglich der 
Ausarbeitung der Methoden und eine 
Aufforderung zur Abgabe von 
Rückmeldungen zu den geplanten 
Methoden beinhalten, um allen 
Interessenträgern die Möglichkeit zu 
geben, einen Beitrag zu leisten.

 Änderungsantrag 21
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 19

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(19) Um ein glaubwürdiges und 
zuverlässiges Zertifizierungsverfahren zu 
gewährleisten, sollten CO2-
Entnahmetätigkeiten einer Prüfung durch 
unabhängige Dritte unterzogen werden. 
Insbesondere sollten CO2-
Entnahmetätigkeiten vor ihrer Umsetzung 
einer ersten Zertifizierungsprüfung 
unterzogen werden, bei der überprüft wird, 
ob sie die in dieser Verordnung 
festgelegten Qualitätskriterien erfüllen, 
einschließlich der ordnungsgemäßen 
Quantifizierung des erwarteten Nutzens der 
Netto-CO2-Entnahmen. Darüber hinaus 
sollten CO2-Entnahmetätigkeiten 
Gegenstand regelmäßiger Prüfungen zur 
Rezertifizierung sein, um die Konformität 
der erzielten CO2-Entnahmen zu 
überprüfen. Zu diesem Zweck sollte der 
Kommission die Befugnis übertragen 
werden, Durchführungsrechtsakte zu 
erlassen, um die Struktur, die technischen 
Einzelheiten und die Mindestinformationen 
festzulegen, die in der Beschreibung der 
CO2-Entnahmetätigkeit sowie in den 
Prüfberichten zur Zertifizierung und 
Rezertifizierung enthalten sein müssen.

(19) Um ein glaubwürdiges und 
zuverlässiges Zertifizierungsverfahren zu 
gewährleisten, sollten CO2-
Entnahmetätigkeiten und Tätigkeiten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft einer Prüfung durch 
unabhängige Dritte unterzogen werden. 
Insbesondere sollten CO2-
Entnahmetätigkeiten und Tätigkeiten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft vor ihrer Umsetzung einer 
ersten Zertifizierungsprüfung unterzogen 
werden, bei der überprüft wird, ob sie die 
in dieser Verordnung festgelegten 
Qualitätskriterien erfüllen, einschließlich 
der ordnungsgemäßen Quantifizierung des 
erwarteten Nutzens der Netto-CO2-
Entnahmen. Darüber hinaus sollten CO2-
Entnahmetätigkeiten und Tätigkeiten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft Gegenstand regelmäßiger 
Prüfungen zur Rezertifizierung sein, um 
die Konformität der erzielten CO2-
Entnahmen zu überprüfen. Zu diesem 
Zweck sollte der Kommission die Befugnis 
übertragen werden, 
Durchführungsrechtsakte zu erlassen, um 
die Struktur, die technischen Einzelheiten, 
den Höchstpreis für die 
Zertifizierungsprüfung und die 
Mindestinformationen festzulegen, die in 
der Beschreibung der CO2-
Entnahmetätigkeit bzw. der Tätigkeiten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
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Landwirtschaft sowie in den Prüfberichten 
zur Zertifizierung und Rezertifizierung 
enthalten sein müssen.

 Änderungsantrag 22
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 20

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(20) Die Bereitstellung besserer 
Kenntnisse, Instrumente und Methoden für 
eine wirksamere Bewertung und 
Optimierung der CO2-Entnahme ist für 
Landbewirtschafter von entscheidender 
Bedeutung, um Klimaschutzmaßnahmen 
kostenwirksam umzusetzen und das 
Engagement der Landbewirtschafter für die 
klimaeffiziente Landwirtschaft zu sichern. 
Dies ist besonders wichtig für 
Kleinerzeuger oder Kleinwaldbesitzer in 
der Union, die häufig nicht über das Know-
how und das Fachwissen verfügen, das 
erforderlich ist, um CO2-
Entnahmetätigkeiten durchzuführen sowie 
die erforderlichen Qualitätskriterien und 
die damit verbundenen 
Zertifizierungsmethoden einzuhalten. 
Daher sollte vorgeschrieben werden, dass 
Erzeugerorganisationen die Bereitstellung 
einschlägiger Beratungsdienste durch 
technische Beratung für ihre Mitglieder 
erleichtern. Über die Gemeinsame 
Agrarpolitik und staatliche Beihilfen 
können die Bereitstellung von 
Beratungsdiensten, der Wissensaustausch, 
Schulungen, Informationsmaßnahmen oder 
interaktive Innovationsprojekte mit Land- 
und Forstwirten finanziell unterstützt 
werden.

(20) Die Bereitstellung besserer 
Kenntnisse, Instrumente und Methoden für 
eine wirksamere Bewertung und 
Optimierung der CO2-Entnahme und der 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft ist für 
Landbewirtschafter von entscheidender 
Bedeutung, um Klimaschutzmaßnahmen 
kostenwirksam umzusetzen und das 
Engagement der Landbewirtschafter für die 
klimaeffiziente Landwirtschaft zu sichern. 
Dies ist besonders wichtig für 
Kleinerzeuger oder Kleinwaldbesitzer in 
der Union, die häufig nicht über die 
finanziellen Mittel, das Know-how und 
das Fachwissen verfügen, das erforderlich 
ist, um CO2-Entnahmetätigkeiten oder 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft 
durchzuführen sowie die erforderlichen 
Qualitätskriterien und die damit 
verbundenen Zertifizierungsmethoden 
einzuhalten. Daher ist es wichtig, dass 
Erzeugerorganisationen und 
Genossenschaften durch geeignete 
Leitlinien und finanzielle Anreize dabei 
unterstützt werden, die Bereitstellung 
einschlägiger Beratungsdienste durch 
technische Beratung für ihre Mitglieder zu 
erleichtern. Über die Gemeinsame 
Agrarpolitik und staatliche Beihilfen 
können die Bereitstellung von 
Beratungsdiensten, der Wissensaustausch, 
Schulungen, Informationsmaßnahmen oder 
interaktive Innovationsprojekte mit Land- 
und Forstwirten finanziell unterstützt 
werden.
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 Änderungsantrag 23
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 21

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21) Es ist angezeigt, dass CO2-
Entnahmezertifikate verschiedene 
Endverwendungen unterstützen, wie die 
Erstellung nationaler und betrieblicher 
Treibhausgasinventare, auch im Hinblick 
auf die Verordnung (EU) 2018/841 des 
Europäischen Parlaments und des Rates31, 
den Nachweis klima- und anderer 
umweltbezogener Aussagen von 
Unternehmen (auch in Bezug auf die 
biologische Vielfalt) oder den Austausch 
geprüfter CO2-Entnahmeeinheiten auf 
freiwilligen CO2-Ausgleichsmärkten. Zu 
diesem Zweck sollte das Zertifikat genaue 
und transparente Informationen über die 
CO2-Entnahmetätigkeit enthalten, 
einschließlich der Gesamtentnahmen und 
des Nutzens der Netto-CO2-Entnahmen 
entsprechend den in dieser Verordnung 
festgelegten Qualitätskriterien. Der 
Kommission sollte auch die Befugnis 
übertragen werden, delegierte Rechtsakte 
zur weiteren Präzisierung oder Änderung 
von Anhang II zu erlassen, in dem die 
Mindestangaben aufgeführt sind, die in den 
Zertifikaten enthalten sein müssen.

(21) Es ist angezeigt, dass CO2-
Entnahmezertifikate und Zertifikate für 
klimaeffiziente Landwirtschaft 
verschiedene Endverwendungen 
unterstützen, wie die Erstellung nationaler 
und betrieblicher Treibhausgasinventare, 
auch im Hinblick auf die Verordnung (EU) 
2018/841 des Europäischen Parlaments 
und des Rates31, den Nachweis klima- und 
anderer umweltbezogener Aussagen von 
Unternehmen (auch in Bezug auf die 
biologische Vielfalt) oder den Austausch 
geprüfter CO2-Entnahmeeinheiten auf 
freiwilligen CO2-Ausgleichsmärkten. Zu 
diesem Zweck sollte das Zertifikat genaue 
und transparente Informationen über die 
CO2-Entnahmetätigkeit enthalten, 
einschließlich der Gesamtentnahmen und 
des Nutzens der Netto-CO2-Entnahmen 
sowie, im Fall der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, der Verringerung von 
Treibhausgasemissionen, entsprechend 
den in dieser Verordnung festgelegten 
Qualitätskriterien. Der Kommission sollte 
auch die Befugnis übertragen werden, 
delegierte Rechtsakte zur weiteren 
Präzisierung oder Änderung von Anhang II 
zu erlassen, in dem die Mindestangaben 
aufgeführt sind, die in den Zertifikaten 
enthalten sein müssen.

_________________ _________________
31 Verordnung (EU) 2018/841 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Mai 2018 über die Einbeziehung 
der Emissionen und des Abbaus von 
Treibhausgasen aus Landnutzung, 
Landnutzungsänderungen und 
Forstwirtschaft (LULUCF) in den Rahmen 
für die Klima- und Energiepolitik bis 2030 
und zur Änderung der Verordnung (EU) 

31 Verordnung (EU) 2018/841 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Mai 2018 über die Einbeziehung 
der Emissionen und des Abbaus von 
Treibhausgasen aus Landnutzung, 
Landnutzungsänderungen und 
Forstwirtschaft (LULUCF) in den Rahmen 
für die Klima- und Energiepolitik bis 2030 
und zur Änderung der Verordnung (EU) 
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Nr. 525/2013 und des Beschlusses 
Nr. 529/2013/EU (ABl. L 156 vom 
19.6.2018, S. 1).

Nr. 525/2013 und des Beschlusses 
Nr. 529/2013/EU (ABl. L 156 vom 
19.6.2018, S. 1).

 Änderungsantrag 24
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Um eine genaue, robuste und 
transparente Überprüfung zu 
gewährleisten, sollten 
Zertifizierungsstellen, die für die 
Zertifizierung von CO2-
Entnahmetätigkeiten zuständig sind, über 
die erforderlichen Kompetenzen und 
Fähigkeiten verfügen und durch die 
nationalen Akkreditierungsbehörden 
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates32 akkreditiert werden. Um etwaige 
Interessenkonflikte zu vermeiden, sollten 
die Zertifizierungsstellen auch völlig 
unabhängig von dem Betreiber sein, der die 
CO2-Entnahmetätigkeiten durchführt, die 
Gegenstand der Zertifizierung sind. 
Darüber hinaus sollten die Mitgliedstaaten 
dazu beitragen, dass die ordnungsgemäße 
Umsetzung der Zertifizierungsgrundsätze 
gewährleistet wird, indem sie die 
Arbeitsweise der Zertifizierungsstellen, die 
durch die nationalen 
Akkreditierungsbehörden akkreditiert 
wurden, überwachen und indem sie den 
Zertifizierungssystemen festgestellte 
Verstöße mitteilen.

(22) Um eine genaue, robuste und 
transparente Überprüfung zu 
gewährleisten, sollten 
Zertifizierungsstellen, die für die 
Zertifizierung von CO2-
Entnahmetätigkeiten und von Tätigkeiten 
im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft zuständig sind, über die 
erforderlichen Kompetenzen und 
Fähigkeiten verfügen und durch die 
nationalen Akkreditierungsbehörden 
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates32 akkreditiert werden. Für die 
Zwecke der klimaeffizienten 
Landwirtschaft sollten die nationalen 
Zahlstellen als nationale 
Akkreditierungsbehörden fungieren. Um 
etwaige Interessenkonflikte zu vermeiden, 
sollten die Zertifizierungsstellen auch 
völlig unabhängig von dem Betreiber sein, 
der die CO2-Entnahmetätigkeiten bzw. die 
Tätigkeiten im Rahmen einer 
klimaeffizienten Landwirtschaft 
durchführt, die Gegenstand der 
Zertifizierung sind. Darüber hinaus sollten 
die Mitgliedstaaten dazu beitragen, dass 
die ordnungsgemäße Umsetzung der 
Zertifizierungsgrundsätze gewährleistet 
wird, indem sie die Arbeitsweise der 
Zertifizierungsstellen, die durch die 
nationalen Akkreditierungsbehörden 
akkreditiert wurden, überwachen und 
indem sie den Zertifizierungssystemen 
festgestellte Verstöße mitteilen.

_________________ _________________
32 Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des 32 Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des 
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Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 9. Juli 2008 über die Vorschriften für 
die Akkreditierung und Marktüberwachung 
im Zusammenhang mit der Vermarktung 
von Produkten und zur Aufhebung der 
Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates 
(ABl. L 218 vom 13.8.2008, S. 30).

Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 9. Juli 2008 über die Vorschriften für 
die Akkreditierung und Marktüberwachung 
im Zusammenhang mit der Vermarktung 
von Produkten und zur Aufhebung der 
Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates 
(ABl. L 218 vom 13.8.2008, S. 30).

 Änderungsantrag 25
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 23

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Betreiber sollten die 
Zertifizierungssysteme nutzen, um die 
Konformität mit dieser Verordnung 
nachzuweisen. Daher sollten 
Zertifizierungssysteme auf der Grundlage 
zuverlässiger und transparenter Regeln und 
Verfahren funktionieren und die 
Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Integrität und 
Nichtabstreitbarkeit der Herkunft sowie 
den Schutz vor Betrug im Zusammenhang 
mit Informationen und Daten 
gewährleisten, die von den Betreibern 
übermittelt werden. Sie sollten ferner die 
ordnungsgemäße Verbuchung der 
geprüften CO2-Entnahmeeinheiten 
sicherstellen, insbesondere durch 
Vermeidung von Doppelzählungen. Dazu 
sollte die Kommission die Befugnis 
erhalten, Durchführungsrechtsakte zu 
erlassen, einschließlich angemessener 
Standards für die Zuverlässigkeit, 
Transparenz, Verbuchung und 
unabhängige Prüfung, die im Rahmen der 
Zertifizierungssysteme anzuwenden sind, 
sodass die erforderliche Rechtssicherheit in 
Bezug auf die für Betreiber und 
Zertifizierungssyteme geltenden 
Vorschriften gewährleistet wird. Um ein 
kosteneffizientes Zertifizierungsverfahren 
zu gewährleisten, sollten diese 
harmonisierten technischen Vorschriften 
für die Zertifizierung auch darauf abzielen, 
unnötigen Verwaltungsaufwand für 
Betreiber oder Betreibergruppen, 

(23) Betreiber sollten die 
Zertifizierungssysteme nutzen, um die 
Konformität mit dieser Verordnung 
nachzuweisen. Daher sollten 
Zertifizierungssysteme auf der Grundlage 
zuverlässiger und transparenter Regeln und 
Verfahren funktionieren und die 
Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Integrität und 
Nichtabstreitbarkeit der Herkunft sowie 
den Schutz vor Betrug im Zusammenhang 
mit Informationen und Daten 
gewährleisten, die von den Betreibern 
übermittelt werden. Sie sollten ferner die 
ordnungsgemäße Verbuchung der 
geprüften CO2-Entnahmeeinheiten, 
Entnahmeeinheiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft bzw. 
Treibhausgasreduktionseinheiten im 
Rahmen einer zertifizierten Tätigkeit 
sicherstellen, insbesondere durch 
Vermeidung von Doppelzählungen. 
Während eine CO2-Entnahmeeinheit und 
eine Entnahmeeinheit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft in Bezug 
auf die Anzahl der entnommenen Tonnen 
CO2 und die Qualitätskriterien gemäß der 
Zertifizierungsmethode gleichwertig sind, 
unterscheiden sie sich aufgrund der 
unterschiedlichen Dauerhaftigkeit der 
CO2-Speicherung hinsichtlich der 
Geltungsdauer der Einheit. Dazu sollte 
die Kommission die Befugnis erhalten, 
Durchführungsrechtsakte zu erlassen, 
einschließlich angemessener Standards für 
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insbesondere für kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU), einschließlich 
Kleinerzeuger und Kleinwaldbesitzer, zu 
verringern.

die Zuverlässigkeit, Transparenz, 
Verbuchung und unabhängige Prüfung, die 
im Rahmen der Zertifizierungssysteme 
anzuwenden sind, sodass die erforderliche 
Rechtssicherheit in Bezug auf die für 
Betreiber und Zertifizierungssysteme 
geltenden Vorschriften gewährleistet wird. 
In Bezug auf die klimaeffiziente 
Landwirtschaft sollten zur Vermeidung 
von Doppelzählungen alle erforderlichen 
Informationen über die Zertifikate für 
klimaeffiziente Landwirtschaft im System 
zur Identifizierung landwirtschaftlicher 
Parzellen (LPIS) verfügbar sein, und 
zwar verknüpft mit den spezifischen 
Parzellen, die von der Regelung 
profitieren. Um ein kosteneffizientes 
Zertifizierungsverfahren zu gewährleisten, 
sollten diese harmonisierten technischen 
Vorschriften für die Zertifizierung auch 
darauf abzielen, unnötigen Verwaltungs- 
und Finanzaufwand für Betreiber oder 
Betreibergruppen, insbesondere für kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU), 
einschließlich Kleinerzeuger und 
Kleinwaldbesitzer, zu verringern.

 Änderungsantrag 26
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Zertifizierungssysteme sollten 
interoperable öffentliche Register 
einrichten und pflegen, um die Transparenz 
und vollständige Rückverfolgbarkeit von 
CO2-Entnahmezertifikaten zu 
gewährleisten und das Risiko von Betrug 
und Doppelzählungen zu vermeiden. 
Betrug kann auftreten, wenn mehr als ein 
Zertifikat für dieselbe CO2-
Entnahmetätigkeit ausgestellt wird, weil 
die Tätigkeit im Rahmen von zwei 
verschiedenen Zertifizierungssystemen 
oder zweimal im Rahmen desselben 
Systems registriert wurde. Betrug kann 
auch auftreten, wenn ein und dasselbe 

(26) Zertifizierungssysteme sollten 
interoperable öffentliche Register 
einrichten und pflegen, um die Transparenz 
und vollständige Rückverfolgbarkeit von 
CO2-Entnahmezertifikaten und 
Zertifikaten für klimaeffiziente 
Landwirtschaft zu gewährleisten und das 
Risiko von Betrug und Doppelzählungen 
zu vermeiden. Betrug kann auftreten, wenn 
mehr als ein Zertifikat für dieselbe CO2-
Entnahmetätigkeit ausgestellt wird, weil 
die Tätigkeit im Rahmen von zwei 
verschiedenen Zertifizierungssystemen 
oder zweimal im Rahmen desselben 
Systems registriert wurde. Die 
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Zertifikat mehrfach verwendet wird, um 
dieselbe Forderung auf der Grundlage einer 
CO2-Entnahmetätigkeit oder einer CO2-
Entnahmeeinheit geltend zu machen. Die 
Register sollten die Dokumente, die im 
Rahmen des Zertifizierungsverfahrens für 
CO2-Entnahmen erstellt werden, 
einschließlich Zusammenfassungen der 
Prüfberichte zur Zertifizierung und 
Rezertifizierung, die Zertifikate und 
aktualisierten Zertifikate, speichern und in 
elektronischer Form öffentlich zugänglich 
machen. In den Registern sollten auch die 
zertifizierten CO2-Entnahmeeinheiten 
erfasst werden, die die Qualitätskriterien 
der Union erfüllen. Um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen im Binnenmarkt 
zu gewährleisten, sollte der Kommission 
die Befugnis übertragen werden, 
Durchführungsbestimmungen zu erlassen, 
in denen Normen und technische 
Vorschriften für die Funktionsweise und 
Interoperabilität dieser Register festgelegt 
werden.

Kommission sollte auch ein zentrales 
Unionsregister einrichten, in dem alle 
relevanten Informationen enthalten und 
vollständig öffentlich zugänglich sind. 
Alle Informationen in diesem zentralen 
Register müssen einfach zu navigieren 
und zu durchsuchen sein. 
Zertifizierungssysteme sollten der 
Kommission alle Informationen 
übermitteln, die im Unionsregister zu 
erfassen und in elektronischer Form 
öffentlich zugänglich zu machen sind. 
Für die Zwecke der Betrugsbekämpfung 
im Zusammenhang mit der 
klimaeffizienten Landwirtschaft sollten 
Parzellen im System zur Identifizierung 
landwirtschaftlicher Parzellen (LPIS), die 
bereits mit einem bestehenden System der 
klimaeffizienten Landwirtschaft verknüpft 
sind, das nicht dieser Verordnung 
entspricht, nicht für eine Zertifizierung 
nach dieser Verordnung in Betracht 
kommen. Betrug kann auch auftreten, 
wenn ein und dasselbe Zertifikat mehrfach 
verwendet wird, um dieselbe Forderung 
auf der Grundlage einer CO2-
Entnahmetätigkeit oder einer CO2-
Entnahmeeinheit geltend zu machen. Die 
Register sollten die Dokumente, die im 
Rahmen des Zertifizierungsverfahrens für 
CO2-Entnahmen erstellt werden, 
einschließlich der Zusammenfassungen der 
Prüfberichte zur Zertifizierung und 
Rezertifizierung, der Zertifikate und der 
aktualisierten Zertifikate, speichern und in 
elektronischer Form öffentlich zugänglich 
machen. In den Registern sollten auch die 
zertifizierten CO2-Entnahmeeinheiten 
erfasst werden, die die Qualitätskriterien 
der Union erfüllen. Um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen im Binnenmarkt 
zu gewährleisten, sollte der Kommission 
die Befugnis übertragen werden, 
Durchführungsbestimmungen zu erlassen, 
in denen Normen und technische 
Vorschriften für die Funktionsweise und 
Interoperabilität dieser Register festgelegt 
werden.
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 Änderungsantrag 27
Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Damit die Betreiber die in dieser 
Verordnung festgelegten Qualitätskriterien 
auf standardisierte und kosteneffiziente 
Weise anwenden können und gleichzeitig 
den jeweiligen Merkmalen der 
verschiedenen CO2-Entnahmetätigkeiten 
Rechnung getragen wird, sollte der 
Kommission die Befugnis übertragen 
werden, gemäß Artikel 290 des Vertrags 
über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union Rechtsakte zu erlassen, um diese 
Verordnung durch die Festlegung 
detaillierter Zertifizierungsmethoden für 
verschiedene Arten von CO2-
Entnahmetätigkeiten zu ergänzen. Darüber 
hinaus sollte die Kommission Anhang II 
ändern können, in dem die 
Mindestangaben aufgeführt sind, die in den 
Zertifikaten enthalten sein müssen. 
Besonders wichtig ist es, dass die 
Kommission im Rahmen ihrer 
Vorbereitungsarbeiten angemessene 
Konsultationen, auch auf 
Sachverständigenebene, durchführt und 
dass diese Konsultationen mit den 
Grundsätzen in Einklang stehen, die in der 
Interinstitutionellen Vereinbarung vom 
13. April 2016 über bessere Rechtsetzung34 
niedergelegt sind. Um insbesondere für 
eine gleichberechtigte Beteiligung an der 
Vorbereitung delegierter Rechtsakte zu 
sorgen, erhalten das Europäische Parlament 
und der Rat alle Dokumente zur gleichen 
Zeit wie die Sachverständigen der 
Mitgliedstaaten, und ihre Sachverständigen 
haben systematisch Zugang zu den 
Sitzungen der Sachverständigengruppen 
der Kommission, die mit der Vorbereitung 
der delegierten Rechtsakte befasst sind.

(28) Damit die Betreiber die in dieser 
Verordnung festgelegten Qualitätskriterien 
auf standardisierte und kosteneffiziente 
Weise anwenden können und gleichzeitig 
den jeweiligen Merkmalen der 
verschiedenen CO2-Entnahmetätigkeiten 
Rechnung getragen wird, sollte der 
Kommission die Befugnis übertragen 
werden, gemäß Artikel 290 des Vertrags 
über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union Rechtsakte zu erlassen, um diese 
Verordnung durch die Festlegung 
detaillierter Zertifizierungsmethoden für 
verschiedene Arten von CO2-
Entnahmetätigkeiten zu ergänzen. Darüber 
hinaus sollte die Kommission Anhang II 
ändern können, in dem die 
Mindestangaben aufgeführt sind, die in den 
Zertifikaten enthalten sein müssen. 
Besonders wichtig ist es, dass die 
Kommission im Rahmen ihrer 
Vorbereitungsarbeiten angemessene 
öffentliche Konsultationen, auch auf 
Sachverständigenebene und einschließlich 
einer Aufforderung zur Stellungnahme 
und zur Abgabe von Rückmeldungen, 
durchführt und dass diese Konsultationen 
mit den Grundsätzen in Einklang stehen, 
die in der Interinstitutionellen 
Vereinbarung vom 13. April 2016 über 
bessere Rechtsetzung34 niedergelegt sind. 
Um insbesondere für eine gleichberechtigte 
Beteiligung an der Vorbereitung 
delegierter Rechtsakte zu sorgen, erhalten 
das Europäische Parlament und der Rat alle 
Dokumente zur gleichen Zeit wie die 
Sachverständigen der Mitgliedstaaten, und 
ihre Sachverständigen haben systematisch 
Zugang zu und zumindest eine beratende 
Funktion bei den Sitzungen der 
Sachverständigengruppen der Kommission, 
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die mit der Vorbereitung der delegierten 
Rechtsakte befasst sind.

_________________ _________________
34 ABl. L 123 vom 12.5.2016, S. 1. 34 ABl. L 123 vom 12.5.2016, S. 1.

 Änderungsantrag 28
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 – Absatz 1 – Einleitung

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Ziel dieser Verordnung ist es, die 
Einführung der CO2-Entnahme durch 
Betreiber oder Betreibergruppen zu 
erleichtern. Zu diesem Zweck wird mit 
dieser Verordnung ein freiwilliger 
Unionsrahmen für die Zertifizierung von 
CO2-Entnahmen geschaffen, indem 
Folgendes festgelegt wird:

(1) Ziel dieser Verordnung ist es, die 
Einführung der CO2-Entnahme und der 
klimaeffizienten Landwirtschaft durch 
Betreiber oder Betreibergruppen zu 
erleichtern und zu unterstützen und 
gleichzeitig sicherzustellen, dass die 
Verpflichtung zu der gemäß Artikel 4 
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/1119 
erforderlichen Verringerung der 
Treibhausgasemissionen eingehalten 
wird. Zu diesem Zweck wird mit dieser 
Verordnung ein freiwilliger Unionsrahmen 
für die Zertifizierung von CO2-Entnahmen 
und klimaeffizienter Landwirtschaft 
geschaffen, indem Folgendes festgelegt 
wird:

 Änderungsantrag 29
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 – Absatz 1 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) Qualitätskriterien für CO2-
Entnahmetätigkeiten, die in der Union 
stattfinden;

a) Qualitätskriterien für CO2-
Entnahmetätigkeiten und Tätigkeiten der 
klimaeffizienten Landwirtschaft, die in der 
Union stattfinden;

 Änderungsantrag 30
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 – Absatz 1 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text
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b) Vorschriften für die Überprüfung 
und Zertifizierung von CO2-Entnahmen;

b) Vorschriften für die Überwachung, 
Haftung, Überprüfung und Zertifizierung 
von CO2-Entnahmen und klimaeffizienter 
Landwirtschaft;

 Änderungsantrag 31
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 – Absatz 1 – Buchstabe c a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ca) Übergangsbestimmungen zur 
Endverwendung der zertifizierten 
Einheiten.

 Änderungsantrag 32
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Dieser freiwillige Unionsrahmen 
für die Zertifizierung von CO2-Entnahmen 
gilt nicht für Emissionen, die in den 
Anwendungsbereich der 
Richtlinie 2003/87/EG fallen, mit 
Ausnahme der Speicherung von CO2-
Emissionen aus nachhaltiger Biomasse, die 
gemäß Anhang IV der Richtlinie mit dem 
Emissionsfaktor Null belegt sind.

(2) Dieser freiwillige Unionsrahmen 
für die Zertifizierung von CO2-Entnahmen 
und klimaeffizienter Landwirtschaft gilt 
nicht für Emissionen, die in den 
Anwendungsbereich der Richtlinie 
2003/87/EG fallen, mit Ausnahme der 
Speicherung von CO2-Emissionen aus 
nachhaltiger Biomasse, die gemäß 
Anhang IV der Richtlinie mit dem 
Emissionsfaktor Null belegt sind.

 Änderungsantrag 33
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 1a
Übergangsbestimmungen zur 

Endverwendung der zertifizierten 
Einheiten

Bis zum Inkrafttreten EU-weiter 
Vorschriften über umweltbezogene 
Angaben darf ein Unternehmen im Sinne 
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von Artikel 1 Buchstabe a der Richtlinie 
2013/34/EU die gemäß dieser Verordnung 
zertifizierten Einheiten nur dann für 
freiwillige klimabezogene Angaben 
verwenden, wenn dadurch die Erreichung 
seiner Ziele zur Verringerung der 
Treibhausgasemissionen im Einklang mit 
den gemäß Artikel 29b der Richtlinie 
2013/34/EU angenommenen EU-
Standards für die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung weder 
behindert noch vermindert wird.

 Änderungsantrag 34
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) „CO2-Entnahme“ entweder die 
Speicherung von atmosphärischem oder 
biogenem CO2 in geologischen 
Kohlenstoffspeichern, biogenen 
Kohlenstoffspeichern, langlebigen 
Produkten und Materialien und in der 
Meeresumwelt oder die Verringerung der 
CO2-Freisetzung aus einem biogenen 
Kohlenstoffspeicher in die Atmosphäre;

a) „CO2-Entnahme“ die Speicherung 
von atmosphärischem oder biogenem CO2 
in lithosphärischen Kohlenstoffspeichern, 
biogenen Kohlenstoffspeichern, 
langlebigen Produkten und Materialien und 
in der Meeresumwelt;

 Änderungsantrag 35
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) „CO2-Entnahmetätigkeit“ ein oder 
mehrere Verfahren oder Prozesse, die von 
einem Betreiber durchgeführt werden und 
zu einer dauerhaften CO2-Speicherung 
führen, die CO2-Abscheidung in einem 
biogenen Kohlenstoffspeicher verbessern, 
die Freisetzung von CO2 aus einem 
biogenen Kohlenstoffspeicher in die 
Atmosphäre verringern oder 
atmosphärisches oder biogenes CO2 in 
langlebigen Produkten oder Materialien 

b) „CO2-Entnahmetätigkeit“ ein oder 
mehrere Verfahren oder Prozesse, die von 
einem Betreiber durchgeführt werden und 
zu einer dauerhaften CO2-Speicherung 
führen, die CO2-Abscheidung in einem 
biogenen Kohlenstoffspeicher verbessern 
oder atmosphärisches oder biogenes CO2 in 
langlebigen Produkten oder Materialien 
speichern;
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speichern;

 Änderungsantrag 36
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe c a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ca) „Verringerung von 
Treibhausgasemissionen“ die 
Verringerung der Freisetzung von 
Treibhausgasemissionen aus einem 
biogenen Kohlenstoffspeicher in die 
Atmosphäre und die Verringerung im 
Zusammenhang mit Land- oder 
Küstenbewirtschaftung, 
Waldbewirtschaftung, 
landwirtschaftlichen Verfahren und 
Tierhaltung;

 Änderungsantrag 37
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe d

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

d) „Betreiber“ jede juristische oder 
natürliche Person, die die CO2-
Entnahmetätigkeit betreibt oder kontrolliert 
oder der die maßgebliche wirtschaftliche 
Verfügungsmacht über den technischen 
Betrieb der Tätigkeit übertragen wurde;

d) „Betreiber“ jede juristische oder 
natürliche Person, die die CO2-
Entnahmetätigkeit oder die Tätigkeit im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft betreibt oder kontrolliert 
oder der die maßgebliche wirtschaftliche 
Verfügungsmacht über den technischen 
Betrieb der Tätigkeit übertragen wurde. Im 
Zusammenhang mit der klimaeffizienten 
Landwirtschaft ist ein Betreiber ein 
Landwirt im Sinne von Artikel 3 
Nummer 1 der Verordnung (EU) 
2021/2115 oder ein Waldbesitzer oder 
Forstwirt im Sinne der nationalen 
Rechtsvorschriften, der nachweisen kann, 
dass er das entsprechende Grundstück 
langfristig kontrolliert. Im Fall einer 
Verpachtung erhält der Bewirtschafter 
des Grundstücks, der die Arbeiten 
durchführt, die finanziellen Vorteile oder 
Belohnungen, die sich aus dem System 
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ergeben, und nicht der 
Grundstückseigentümer;

 Änderungsantrag 38
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe e

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

e) „Betreibergruppe“ eine juristische 
Person, die mehr als einen Betreiber vertritt 
und dafür verantwortlich ist, dass diese 
Betreiber die Bestimmungen dieser 
Verordnung einhalten;

e) „Betreibergruppe“ eine juristische 
Person, die mehr als einen Betreiber vertritt 
und dafür verantwortlich ist, dass diese 
Betreiber die Bestimmungen dieser 
Verordnung einhalten. Im Zusammenhang 
mit der klimaeffizienten Landwirtschaft 
bezeichnet der Begriff „Betreibergruppe“ 
eine juristische Person, die mehr als einen 
Landwirt, Waldbesitzer oder Forstwirt 
oder Vereinigungen bzw. 
Genossenschaften vertritt;

 Änderungsantrag 39
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe f

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

f) „Überwachungszeitraum“ einen 
Zeitraum, dessen Dauer entsprechend der 
Art der CO2-Entnahmetätigkeit festgelegt 
und in dem die CO2-Speicherung vom 
Betreiber überwacht wird;

f) „Überwachungszeitraum“ einen 
Zeitraum, dessen Dauer entsprechend der 
Art der CO2-Entnahmetätigkeit bzw. der 
Tätigkeit im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft festgelegt und in dem die 
CO2-Speicherung vom Betreiber oder der 
Betreibergruppe überwacht wird;

 Änderungsantrag 40
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe g

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

g) „dauerhafte CO2-Speicherung“ eine 
CO2-Entnahmetätigkeit, die unter normalen 
Umständen und unter Anwendung 
geeigneter Bewirtschaftungsverfahren 
atmosphärisches oder biogenes CO2 über 

g) „dauerhafte CO2-Speicherung“ eine 
CO2-Entnahmetätigkeit, die unter normalen 
Umständen und unter Anwendung 
geeigneter Bewirtschaftungsverfahren 
atmosphärisches oder biogenes CO2 über 
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mehrere Jahrhunderte speichert, 
einschließlich Bioenergie mit CO2-
Abscheidung und -Speicherung und 
direkter CO2-Abscheidung aus der Luft 
und -Speicherung;

einen erheblichen Zeitraum speichert, 
einschließlich Bioenergie mit CO2-
Abscheidung und -Speicherung, Biokohle 
und direkter CO2-Abscheidung aus der 
Luft und -Speicherung;

 Änderungsantrag 41
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe h

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

h) „klimaeffiziente Landwirtschaft“ 
eine CO2-Entnahmetätigkeit im 
Zusammenhang mit Landbewirtschaftung, 
die zu einer erhöhten CO2-Speicherung in 
lebender Biomasse, toter organischer 
Substanz und Böden führt, indem die CO2-
Abscheidung verbessert und/oder die 
Freisetzung von CO2 in die Atmosphäre 
verringert wird;

h) „klimaeffiziente Landwirtschaft“ 
eine Tätigkeit zur CO2-Entnahme und zur 
Verringerung der 
Treibhausgasemissionen im 
Zusammenhang mit landwirtschaftlichen 
Verfahren, Küsten- oder 
Landbewirtschaftung, Landwirtschaft, 
Tierhaltung oder Forstwirtschaft, die zu 
einer erhöhten CO2-Speicherung in 
lebender Biomasse, toter organischer 
Substanz und Böden führt, indem die CO2-
Abscheidung verbessert und/oder die 
Freisetzung von CO2 und andere 
Treibhausgasemissionen in die 
Atmosphäre durch eine verbesserte Land- 
und Küstenbewirtschaftung, 
Forstwirtschaft und Tierhaltung und 
verbesserte landwirtschaftliche Verfahren 
verringert wird;

 Änderungsantrag 42
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe h a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ha) „Speicherung in der 
klimaeffizienten Landwirtschaft“ eine 
Tätigkeit im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, bei der atmosphärischer 
und biogener Kohlenstoff in lebender 
Biomasse, Biokohle, Böden und toter 
organischer Substanz gemäß der 
Definition für eine klimaeffiziente 
Landwirtschaft in der 
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Zertifizierungsmethode gespeichert wird;

 Änderungsantrag 43
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe i

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

i) „CO2-Speicherung in Produkten“ 
eine CO2-Entnahmetätigkeit, bei der 
atmosphärisches und biogenes CO2 in 
langlebigen Produkten oder Materialien 
gespeichert wird;

i) „CO2-Speicherung in Produkten“ 
eine CO2-Entnahmetätigkeit oder eine 
Tätigkeit im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, bei der atmosphärisches 
und biogenes CO2 in langlebigen 
Produkten oder Materialien gespeichert 
wird;

 Änderungsantrag 44
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe k

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

k) „Zertifizierungssystem“ ein von 
einer privaten oder öffentlichen 
Organisation verwaltetes System, das die 
Zertifizierung der Konformität von 
Betreibern oder Betreibergruppen mit 
dieser Verordnung überwacht;

k) „Zertifizierungssystem“ eine aus 
einer Reihe von Verpflichtungen 
bestehende Initiative, die von einer 
privaten oder öffentlichen Organisation 
verwaltet wird, die die Zertifizierung der 
Konformität von Betreibern oder 
Betreibergruppen mit dieser Verordnung 
überwacht;

 Änderungsantrag 45
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe o a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

oa) „Entnahmeeinheit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft“ eine 
Tonne zertifizierten Nutzen der Netto-
CO2-Entnahmen, die durch eine Tätigkeit 
im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft erzielt und in einem 
Zertifizierungssystem registriert wird;
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 Änderungsantrag 46

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe o a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

oa) „Umkehrung“ jede Freisetzung 
von entnommenem, gespeichertem und 
zertifiziertem CO2, die während des 
Überwachungszeitraums eintritt; 

 Änderungsantrag 47
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe o b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ob) „Reduktionseinheit von 
Treibhausgasemissionen“ eine Tonne 
CO2 oder CO2-Äquivalent, die dem 
zertifizierten Nutzen der Nettoreduktion 
von Treibhausgasemissionen entspricht 
und durch eine Tätigkeit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft erzielt 
und in einem Zertifizierungssystem 
registriert wird;

 Änderungsantrag 48
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe o c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

oc) „Biokohle“ ein stabiles, poröses, 
kohlenstoffhaltiges Material, das durch 
die Pyrolyse von organischen 
Ausgangsstoffen erzeugt wird.

 Änderungsantrag 49

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 3 – Absatz 1 – Einleitung
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

CO2-Entnahmen kommen für eine 
Zertifizierung nach dieser Verordnung 
infrage, wenn sie die beiden folgenden 
Bedingungen erfüllen:

CO2-Entnahmen und klimaeffiziente 
Landwirtschaft kommen für eine 
Zertifizierung nach dieser Verordnung 
infrage, wenn sie die beiden folgenden 
Bedingungen erfüllen:

 Änderungsantrag 50

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 3 – Absatz 1 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) Sie werden mit einer CO2-
Entnahmetätigkeit erzielt, die die 
Qualitätskriterien nach den Artikeln 4 bis 7 
erfüllt;

a) Sie werden mit einer CO2-
Entnahmetätigkeit oder einer Tätigkeit im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft erzielt, die die 
Qualitätskriterien nach den Artikeln 4 bis 7 
erfüllt;

 Änderungsantrag 51
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 – Buchstabe c

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

c) THGincrease der Anstieg der direkten 
und indirekten Treibhausgasemissionen, 
mit Ausnahme der Emissionen aus 
biogenen Kohlenstoffspeichern im Falle 
der klimaeffizienten Landwirtschaft, die 
auf die Durchführung der CO2-
Entnahmetätigkeit zurückzuführen sind.

c) THGincrease der Anstieg der direkten 
und indirekten Treibhausgasemissionen, 
die auf die Durchführung der CO2-
Entnahmetätigkeit zurückzuführen sind.

 Änderungsantrag 52
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Im Falle der klimaeffizienten 
Landwirtschaft sind CRbaseline und CRtotal 
als Nettoabbau von Treibhausgasen oder 

(2) Im Falle der klimaeffizienten 
Landwirtschaft ist der Nettonutzen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft als 



PE746.718v03-00 42/72 AD\1285740DE.docx

DE

Nettoemissionen im Einklang mit den 
Anrechnungs- und 
Verbuchungsvorschriften der Verordnung 
(EU) 2018/841 zu verstehen.

Nutzen der Netto-CO2-Entnahmen plus 
der Nutzen der Nettoreduktion von 
Treibhausgas zu verstehen und nach 
folgender Formel zu quantifizieren:

 Änderungsantrag 53
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Nettonutzen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft = [[CRbaseline – CRtotal - 
GHGincrease] > 0] + [[GHGbaseline - 
GHGreduction] > 0]. Dabei ist

 Änderungsantrag 54
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) CRbaseline die CO2-Entnahme im 
Vergleich zum Ausgangswert;

 Änderungsantrag 55
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) CRtotal die gesamte CO2-Entnahme 
durch die Tätigkeit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft;

 Änderungsantrag 56
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

c) THGincrease der Anstieg der 
direkten und indirekten 
Treibhausgasemissionen, mit Ausnahme 
der Emissionen aus biogenen 
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Kohlenstoffspeichern im Fall der 
klimaeffizienten Landwirtschaft, die auf 
die Durchführung der Tätigkeit im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft zurückzuführen sind;

 Änderungsantrag 57
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe d (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

d) THGtotal die in CO2 oder CO2-
Äquivalent verbuchte Freisetzung direkter 
und indirekter Treibhausgasemissionen, 
die durch die Durchführung der Tätigkeit 
im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft erreicht wird;

 Änderungsantrag 58
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe e (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

e) THGbaseline die Freisetzung direkter 
und indirekter Treibhausgasemissionen 
am Standort der Tätigkeit;

 Änderungsantrag 59
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2a) In diesem Fall sind CRbaseline und 
CRtotal als Nettoabbau von 
Treibhausgasen oder Nettoemissionen im 
Einklang mit den Anrechnungs- und 
Verbuchungsvorschriften der Verordnung 
(EU) 2018/841 zu verstehen.

 Änderungsantrag 60
Vorschlag für eine Verordnung
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Artikel 4 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Die Mengen gemäß Absatz 1 
Buchstaben a, b und c werden mit einem 
negativen Vorzeichen (-) versehen, wenn 
es sich um den Nettoabbau von 
Treibhausgasen handelt, und mit einem 
positiven Vorzeichen (+), wenn es sich um 
Nettotreibhausgasemissionen handelt; sie 
werden in Tonnen CO2-Äquivalent 
ausgedrückt.

(3) Die Mengen gemäß Absatz 1 
Buchstaben a, b und c und Absatz 2 
Buchstaben a, b, c, d und e werden mit 
einem negativen Vorzeichen (-) versehen, 
wenn es sich um den Nettoabbau oder im 
Falle der klimaeffizienten Landwirtschaft 
die Nettoreduktion von Treibhausgasen 
handelt, und mit einem positiven 
Vorzeichen (+), wenn es sich um 
Nettotreibhausgasemissionen handelt; sie 
werden in Tonnen CO2-Äquivalent 
ausgedrückt.

 Änderungsantrag 61
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Die CO2-Entnahmen werden auf 
relevante, genaue, vollständige, kohärente, 
vergleichbare und transparente Weise 
quantifiziert.

(4) Die CO2-Entnahmen werden auf 
relevante, genaue, evidenzbasierte, 
robuste, kohärente, vergleichbare und 
transparente Weise auf der Grundlage 
gültiger Kriterien und auf einem EU-weit 
einheitlichen Niveau quantifiziert.

 Änderungsantrag 62

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 4 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4a) Alle überprüften 
Zertifizierungssysteme für die 
klimaeffiziente Landwirtschaft sollten 
zügig vorangebracht werden, ohne dass 
einer bestimmten Methode oder einem 
bestimmten Sektor Vorrang eingeräumt 
wird.

 Änderungsantrag 63
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Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) Der Ausgangswert entspricht der 
Standard-CO2-Entnahmeleistung 
vergleichbarer Tätigkeiten unter ähnlichen 
sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen 
und technologischen Gegebenheiten und 
trägt dem geografischen Kontext 
Rechnung.

(5) Der Ausgangswert entspricht der 
CO2-Entnahmeleistung oder – im Falle der 
klimaeffizienten Landwirtschaft – des 
Treibhausgasemissionsverhaltens derzeit 
gängiger Verfahren im Rahmen 
vergleichbarer Tätigkeiten unter ähnlichen 
sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen 
und technologischen Gegebenheiten und 
trägt dem geografischen Kontext 
Rechnung.

 Änderungsantrag 64
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 5 – Unterabsatz 1 (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Bei der klimaeffizienten Landwirtschaft 
auf mineralischen Ackerböden ist der 
standardisierte Ausgangswert fest und 
entspricht einer Null-Entnahme.

 Änderungsantrag 65
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Abweichend von Absatz 5 kann der 
Ausgangswert in hinreichend 
begründeten Fällen auf der individuellen 
CO2-Entnahmeleistung dieser Tätigkeit 
beruhen.

(6) Der Ausgangswert kann auf der 
individuellen Leistung dieser Tätigkeit 
oder, im Falle einer Tätigkeit im Rahmen 
der klimaeffizienten Landwirtschaft, auf 
einer individuellen Bewertung der 
direkten und indirekten Emissionen im 
Zusammenhang mit dem Standort der 
Tätigkeit oder auf der Überprüfung der 
tatsächlichen individuellen 
Kohlenstoffbestände durch eine 
unabhängige Stelle beruhen.

 Änderungsantrag 66
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Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 6 – Unterabsatz 1 (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Eine höhere Prämie für klimaeffiziente 
Landwirtschaft kann durch weitere 
Maßnahmen erreicht werden, die eine 
Verbesserung anderer ökologischer 
Indikatoren aufweisen, wie beispielsweise 
die Verbesserung der biologischen 
Vielfalt oder Maßnahmen zur 
Verringerung des Verbrauchs fossiler 
Brennstoffe, was von einer unabhängigen 
Stelle überprüft werden muss.

 Änderungsantrag 67
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Der Ausgangswert wird regelmäßig 
aktualisiert.

(7) Der Ausgangswert wird regelmäßig 
aktualisiert, sollte aber für den Betreiber 
während des gesamten 
Überwachungszeitraums konstant 
bleiben, sobald eine CO2-
Entnahmetätigkeit oder eine Tätigkeit im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft aufgenommen wurde.

 Änderungsantrag 68
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 4 – Absatz 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Zur Unterstützung der 
Quantifizierung von CO2-Entnahmen durch 
eine klimaeffiziente Landwirtschaft erhebt 
der Betreiber oder die Betreibergruppe 
Daten über die CO2-Entnahmen und die 
Treibhausgasemissionen in einer Weise, 
die mit den nationalen 
Treibhausgasinventaren gemäß der 
Verordnung (EU) 2018/841 und Anhang V 
Teil 3 der Verordnung (EU) 2018/1999 

(9) Zur Unterstützung der 
Quantifizierung von CO2-Entnahmen und 
der Verringerung von 
Treibhausgasemissionen durch eine 
klimaeffiziente Landwirtschaft erhebt der 
Betreiber oder die Betreibergruppe Daten 
über die CO2-Entnahmen und die 
Treibhausgasemissionen in einer Weise, 
die mit den nationalen 
Treibhausgasinventaren gemäß der 
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vereinbar ist. Verordnung (EU) 2018/841 und Anhang V 
Teil 3 der Verordnung (EU) 2018/1999 
vereinbar ist, wobei es für kleine Betreiber 
vereinfachte Verfahren gibt, wie in 
Artikel 8 Absatz 3 vorgesehen.

 Änderungsantrag 69
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 5 – Absatz 1 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) sie erfolgt aufgrund des 
Anreizeffekts der Zertifizierung.

b) sie erfolgt aufgrund des 
Anreizeffekts der Zertifizierung, der 
Schaffung von CO2-Entnahmeeinheiten 
und ihrer Monetarisierung.

 Änderungsantrag 70
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 5 – Absatz 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1a) Die Tätigkeit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft muss 
zusätzlich sein. Dazu muss die Tätigkeit 
im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft alle folgenden Kriterien 
erfüllen:
a) Sie geht über die gesetzlichen 
Anforderungen der Union und der 
Mitgliedstaaten hinaus, insbesondere die 
einschlägigen Grundanforderungen an 
die Betriebsführung und die GLÖZ-
Standards gemäß Kapitel I Abschnitt 2 
der Verordnung (EU) 2021/2115 sowie die 
einschlägigen Mindestanforderungen an 
den Einsatz von Dünge- und 
Pflanzenschutzmitteln und den Tierschutz 
sowie andere einschlägige verpflichtende 
Anforderungen des nationalen Rechts 
und des Unionsrechts;
b)  sie erfolgt aufgrund des 
Anreizeffekts der Zertifizierung, der 
Schaffung von Entnahmeeinheiten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
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Landwirtschaft oder von 
[Reduktionseinheiten von 
Treibhausgasemissionen] und ihrer 
Monetarisierung. 

 Änderungsantrag 71
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 5 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Wird der Ausgangswert gemäß 
Artikel 4 Absatz 5 festgelegt, so gilt das 
Kriterium der Zusätzlichkeit gemäß 
Absatz 1 als erfüllt. Wird der 
Ausgangswert gemäß Artikel 4 Absatz 6 
festgelegt, so ist die Einhaltung des 
Kriteriums der Zusätzlichkeit gemäß 
Absatz 1 Buchstaben a und b durch 
spezifische Tests nachzuweisen.

(2) Wird der Ausgangswert gemäß 
Artikel 4 Absatz 5 festgelegt, so gilt das 
Kriterium der Zusätzlichkeit gemäß 
Absatz 1 und Absatz 1 Buchstabe a als 
erfüllt. Wird der Ausgangswert gemäß 
Artikel 4 Absatz 6 festgelegt, so ist die 
Einhaltung des Kriteriums der 
Zusätzlichkeit gemäß Absatz 1 
Buchstaben a und b durch spezifische Tests 
nachzuweisen.

 Änderungsantrag 72
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Ein Betreiber oder eine 
Betreibergruppe weist nach, dass eine 
CO2-Entnahmetätigkeit darauf abzielt, die 
langfristige Speicherung von CO2 
sicherzustellen.

(1) Ein Betreiber oder eine 
Betreibergruppe verpflichtet sich, 
nachzuweisen, dass eine CO2-
Entnahmetätigkeit oder eine Tätigkeit im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft darauf abzielt, die 
langfristige und – im Fall der 
klimaeffizienten Landwirtschaft – die 
vorübergehende Speicherung von CO2 
sicherzustellen.

 Änderungsantrag 73
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) Er/Sie überwacht und mindert jedes a) Er/Sie überwacht und mindert jedes 
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Risiko der Freisetzung des gespeicherten 
CO2 während des Überwachungszeitraums;

Risiko der Freisetzung des gespeicherten 
CO2 während des Überwachungszeitraums. 
Für die CO2-Entnahme durch Biokohle 
erbringt er/sie fundierte wissenschaftliche 
Nachweise dafür, dass eine Umkehrung 
einer festen Form (z. B. Karbonate oder 
Biokohle) von Kohlenstoff in CO2 
verhindert wird;

 Änderungsantrag 74
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) er/sie unterliegt angemessenen 
Haftungsmechanismen, um einer während 
des Überwachungszeitraums auftretenden 
Freisetzung des gespeicherten CO2 
entgegenzuwirken.

b) er/sie unterliegt angemessenen 
Haftungsmechanismen – z. B., im Falle 
der klimaeffizienten Landwirtschaft, der 
Hinterlegung eines Prozentsatzes von 
Gutschriften in einem durch das 
Zertifizierungssystem verwalteten Pool, 
was in einem delegierten Rechtsakt näher 
zu definieren ist –, um einer während des 
Überwachungszeitraums auftretenden 
Freisetzung des gespeicherten CO2 
entgegenzuwirken, mit Ausnahme von 
Fällen höherer Gewalt. Solche Umstände 
können durch einen Fonds auf 
Gegenseitigkeit oder einen 
Versicherungsmechanismus geschützt 
werden.

 Änderungsantrag 75
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Für die klimaeffiziente 
Landwirtschaft und die CO2-Speicherung 
in Produkten gilt das durch eine CO2-
Entnahmetätigkeit gespeicherte CO2 am 
Ende des Überwachungszeitraums als in 
die Atmosphäre freigesetzt.

(3) Für die CO2-Speicherung in 
Produkten gilt das durch eine CO2-
Entnahmetätigkeit gespeicherte CO2 am 
Ende des Überwachungszeitraums als in 
die Atmosphäre freigesetzt.
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 Änderungsantrag 76
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Absatz 3 – Unterabsatz 1 (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Auf die Verwendung von Biokohle findet 
diese Bestimmung keine Anwendung, 
wenn das CO2 dauerhaft in einer 
mineralischen Matrix (Beton) oder im 
Boden gebunden ist, aus der bzw. dem es 
nicht getrennt oder freigesetzt werden 
kann.
Für die klimaeffiziente Landwirtschaft 
gilt das gespeicherte CO2 am Ende des in 
der Zertifizierungsmethode vorgesehenen 
Zeitraums für die Bewertung der 
Dauerhaftigkeit als in die Atmosphäre 
freigesetzt, sofern der 
Mindestüberwachungszeitraum 
eingehalten wird, es sei denn, der 
Betreiber oder die Betreibergruppe 
verlängert den Zeitraum durch den 
Nachweis der fortgesetzten und 
ununterbrochenen Aufrechterhaltung der 
Tätigkeit im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft und der Überwachung 
oder ein Verwalter des Portfolios für die 
CO2-Entnahme übernimmt die Haftung 
und sorgt im Rahmen der Überwachung 
des gesamten Portfolios für eine 
ununterbrochene Fortführung der 
Überwachung nach dem Ende des 
Überwachungszeitraums.
Schreibt die Politik den Landwirten im 
öffentlichen Interesse vor, eine Tätigkeit 
durchzuführen, durch die ihre 
Kohlenstoffbestände verringert werden, so 
werden die Landwirte nicht für die 
Auswirkungen solcher vorgeschriebenen 
Tätigkeiten auf die Kohlenstoffbestände 
haftbar gemacht.
Vorbeugende Verstärkungsmaßnahmen, 
mit denen die natürliche Verlagerung von 
CO2-Emissionen verhindert wird, sollten 
gefördert werden.
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 Änderungsantrag 77
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 1 – Einleitung

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Eine CO2-Entnahmetätigkeit muss 
neutrale Auswirkungen auf oder positive 
Nebeneffekte für alle folgenden 
Nachhaltigkeitsziele haben:

(1) Eine dauerhafte CO2-
Entnahmetätigkeit muss neutrale 
Auswirkungen auf oder positive 
Nebeneffekte für alle folgenden 
Nachhaltigkeitsziele haben:

 Änderungsantrag 78
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe d

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

d) Übergang zur Kreislaufwirtschaft; d) Übergang zur biobasierten 
Kreislaufwirtschaft und Zugang zu 
erneuerbaren Rohstoffen;

 Änderungsantrag 79
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe f a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

fa) landwirtschaftliche Produktivität, 
einschließlich der Sicherheit der 
landwirtschaftlichen Produktion;

 Änderungsantrag 80
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe f b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

fb) Qualität landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse;

 Änderungsantrag 81
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe f c (neu)
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

fc) Einkommen der Landwirte oder 
das wirtschaftliche Ergebnis des 
landwirtschaftlichen Betriebs;

 Änderungsantrag 82
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe f d (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

fd) Ernährungssicherheit und 
Verfügbarkeit von Lebensmitteln.

 Änderungsantrag 83
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1a) Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft müssen 
neutrale Auswirkungen auf alle 
folgenden Nachhaltigkeitsziele und 
positive Nebeneffekte für mindestens 
eines der folgenden Nachhaltigkeitsziele 
haben:
a)  Eindämmung des Klimawandels, 
einschließlich Verringerung der 
Treibhausgasemissionen von 
landwirtschaftlichen Verfahren sowie 
Erhaltung der vorhandenen 
Kohlenstoffspeicher und Verbesserung 
der Kohlenstoffbindung;
b)  Anpassung an den Klimawandel, 
einschließlich Maßnahmen zur Stärkung 
der Widerstandsfähigkeit der 
Lebensmittelproduktionssysteme und der 
Vielfalt von Fauna und Flora im 
Interesse einer stärkeren 
Krankheitsresistenz und Klimaresilienz;
c)  Schutz oder Verbesserung der 
Wasserqualität und Minderung des 
Drucks auf die Wasserressourcen;
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d)  Übergang zu einer biobasierten 
Kreislaufwirtschaft;
e)  Verhinderung der 
Bodendegradation und Bodenerosion, 
Bodensanierung, Verbesserung der 
Bodenfruchtbarkeit und des 
Nährstoffmanagements sowie der 
Bodenbiota;
f)  Schutz der Biodiversität, Schutz 
oder Wiederherstellung von 
Lebensräumen bzw. Arten, einschließlich 
der Erhaltung und Schaffung von 
Landschaftselementen oder nicht 
bewirtschafteten Flächen;
g)  Maßnahmen für einen 
nachhaltigen und reduzierten Einsatz von 
Pestiziden und synthetischen 
Düngemitteln, insbesondere solchen, die 
ein Risiko für die menschliche 
Gesundheit oder die Umwelt darstellen;
h) landwirtschaftliche Produktivität, 
einschließlich der Sicherheit der 
landwirtschaftlichen Produktion;
i) Qualität landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse;
j) Einkommen der Landwirte oder 
das wirtschaftliche Ergebnis des 
landwirtschaftlichen Betriebs;
k) Ernährungssicherheit und 
Verfügbarkeit von Lebensmitteln.
Die Tätigkeit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft muss 
auch neutrale Auswirkungen haben oder 
positive Nebeneffekte in Bezug auf die 
soziale und wirtschaftliche Nachhaltigkeit 
haben.
Eine CO2-Entnahmetätigkeit oder eine 
Tätigkeit im Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft darf nicht zu Landnahme 
und Landspekulationen führen.

 Änderungsantrag 84
Vorschlag für eine Verordnung
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Artikel 7 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Für die Zwecke von Absatz 1 muss 
eine CO2-Entnahmetätigkeit den 
Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit entsprechen, die in den 
gemäß Artikel 8 in delegierten Rechtsakten 
festgelegten Zertifizierungsmethoden 
dargelegt sind.

(2) Für die Zwecke der Absätze 1 und 
2 muss eine CO2-Entnahmetätigkeit sowie 
eine Tätigkeit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft den 
Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit entsprechen, die in den 
Zertifizierungsmethoden dargelegt sind, 
die in den nach Artikel 8 erlassenen 
delegierten Rechtsakten unter Einhaltung 
der nationalen Rechtsvorschriften und 
des Unionsrechts über 
Nachhaltigkeitsanforderungen festgelegt 
sind, oder den Anforderungen, die in den 
entsprechenden Vorschriften für die 
sektorale Nachhaltigkeit, wie der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) für 
CO2-Entnahmetätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft, 
festgelegt sind, sofern diese relevant und 
verfügbar sind.

 Änderungsantrag 85
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Meldet ein Betreiber oder eine 
Betreibergruppe positive Nebeneffekte, die 
zu den in Absatz 1 genannten 
Nachhaltigkeitszielen über die in Absatz 2 
genannten Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit hinaus beitragen, so müssen 
diese den gemäß Artikel 8 in delegierten 
Rechtsakten festgelegten 
Zertifizierungsmethoden entsprechen. Die 
Zertifizierungsmethoden müssen so weit 
wie möglich Anreize für die Erzielung von 
positiven Nebeneffekten bieten, die über 
die Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit hinausgehen, insbesondere 
im Hinblick auf das in Absatz 1 
Buchstabe f genannte Ziel.

(3) Meldet ein Betreiber oder eine 
Betreibergruppe positive Nebeneffekte, die 
zu den in den Absätzen 1 und 1a 
genannten Nachhaltigkeitszielen über die 
in Absatz 2 genannten 
Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit hinaus beitragen, so muss 
die Art und Weise, wie sie nach dieser 
Verordnung gemeldet werden, den gemäß 
Artikel 8 in delegierten Rechtsakten 
festgelegten Zertifizierungsmethoden 
entsprechen. Die Zertifizierungsmethoden 
müssen eine Beschreibung von positiven 
Nebeneffekten umfassen, die über die 
Mindestanforderungen an die 
Nachhaltigkeit hinausgehen, und eine 
zusätzliche Belohnung für solche 
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positiven Nebeneffekte vorsehen.

 Änderungsantrag 86
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Der Kommission wird die Befugnis 
übertragen, gemäß Artikel 16 delegierte 
Rechtsakte zu erlassen, um die in Absatz 1 
genannten technischen 
Zertifizierungsmethoden für Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit der dauerhaften CO2-
Speicherung, der klimaeffizienten 
Landwirtschaft und der CO2-Speicherung 
in Produkten festzulegen. Diese 
Zertifizierungsmethoden müssen 
mindestens die in Anhang I aufgeführten 
Elemente enthalten.

(2) Der Kommission wird die Befugnis 
übertragen, innerhalb von sechs Monaten 
nach Inkrafttreten dieser Verordnung 
gemäß Artikel 16 delegierte Rechtsakte zu 
erlassen, um die in Absatz 1 genannten 
technischen Zertifizierungsmethoden für 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit der 
dauerhaften CO2-Speicherung, der 
klimaeffizienten Landwirtschaft und der 
CO2-Speicherung in Produkten 
festzulegen. Diese Zertifizierungsmethoden 
müssen mindestens die in Anhang I 
aufgeführten Elemente enthalten. Sie 
können auf Methoden beruhen oder in 
Methoden bestehen, die in bestehenden 
Projekten im Bereich der klimaeffizienten 
Landwirtschaft verwendet werden und die 
der Kommission von den einschlägigen 
Sachverständigen im Rahmen der in 
Unterabsatz 2 genannten Konsultation 
vorgelegt wurden.

 Änderungsantrag 87
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Vor dem Erlass dieser delegierten 
Rechtsakte führt die Kommission eine 
gründliche öffentliche Konsultation 
durch, in die auch Sachverständige, die 
an den derzeit laufenden Projekten im 
Bereich der klimaeffizienten 
Landwirtschaft beteiligt sind, Vertreter 
der Mitgliedstaaten und der Landwirte 
sowie die Expertengruppe für die CO2-
Entnahme einbezogen werden.
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Im Hinblick auf die klimaeffiziente 
Landwirtschaft müssen bei den Methoden 
die Bodendiversität, das Klima, die 
Temperaturen und sonstige relevante 
Kontexte in den einzelnen Mitgliedstaaten 
berücksichtigt werden.
Darüber hinaus kann bei der 
klimaeffizienten Landwirtschaft jede 
Tätigkeit zertifiziert werden, durch die 
Kohlenstoff gebunden wird und die zu 
einer Verringerung der 
Treibhausgasemissionen auf 
Betriebsebene führt. Wenn auf 
Betriebsebene mehrere verschiedene 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft 
durchgeführt werden, kann eine einzige 
Zertifizierung des Betriebs vorgenommen 
werden. In dem delegierten Rechtsakt legt 
die Kommission Zertifizierungsmethoden 
für die klimaeffiziente Landwirtschaft 
zumindest für die in Anhang III 
aufgeführten Tätigkeiten dar. Dieser 
Anhang und der delegierte Rechtsakt 
werden regelmäßig überprüft, um neue 
oder innovative Tätigkeiten im Bereich 
der klimaeffizienten Landwirtschaft 
einzubeziehen, die gemäß den in Absatz 3 
aufgeführten Kriterien und nach 
Konsultation von Sachverständigen, die 
an den laufenden Projekten im Bereich 
der klimaeffizienten Landwirtschaft 
beteiligt sind, von Vertretern der 
Mitgliedstaaten und der Landwirte, 
einschließlich Kleinlandwirte, und der 
Expertengruppe für die CO2-Entnahme 
ausgearbeitet werden.

 Änderungsantrag 88
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) den Zielen der Gewährleistung der 
Robustheit der CO2-Entnahme und der 
Anerkennung des Schutzes und der 

a) den Zielen der Gewährleistung der 
Robustheit der CO2-Entnahme und der 
THG-Reduktionen sowie der 
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Wiederherstellung von Ökosystemen; Anerkennung des Schutzes und der 
Wiederherstellung von Ökosystemen;

 Änderungsantrag 89
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) dem Ziel, den 
Verwaltungsaufwand für die Betreiber, 
insbesondere für kleine Betriebe im 
Bereich der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, so gering wie möglich zu 
halten;

b) dem Ziel, den Verwaltungs- und 
Finanzaufwand für die Betreiber, 
insbesondere für kleine Betriebe im 
Bereich der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, so gering wie möglich zu 
halten, insbesondere in Bezug auf 
Artikel 4 Absatz 9;

 Änderungsantrag 90
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe d a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

da) den bestehenden Standards und 
bewährten Verfahren bei den 
Zertifizierungsmethoden;

 Änderungsantrag 91
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe d b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

db) den Ergebnissen der Beratungen 
einer Sachverständigengruppe, die sich 
aus Sachverständigen der Mitgliedstaaten 
und sonstigen Sachverständigen 
zusammensetzt;

 Änderungsantrag 92
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe d c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text



PE746.718v03-00 58/72 AD\1285740DE.docx

DE

dc) den Ergebnissen einer öffentlichen 
Konsultation, wie in der 
Interinstitutionellen Vereinbarung vom 
13. April 2016 über bessere Rechtsetzung 
festgelegt;

 Änderungsantrag 93
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe d d (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

dd) den Ergebnissen einer 
Aufforderung zur Stellungnahme, die sich 
speziell auf die jeweiligen Rechtsakte 
bezieht;

 Änderungsantrag 94
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe d e (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

de) dem Ergebnis einer Aufforderung 
zur Abgabe von Rückmeldungen zu einem 
Entwurf der jeweiligen Rechtsakte.

 Änderungsantrag 95
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 9 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Um eine Zertifizierung der 
Konformität mit dieser Verordnung zu 
beantragen, reicht ein Betreiber oder eine 
Betreibergruppe einen Antrag bei einem 
Zertifizierungssystem ein. Nach Annahme 
dieses Antrags legt der Betreiber oder die 
Betreibergruppe einer Zertifizierungsstelle 
eine umfassende Beschreibung der CO2-
Entnahmetätigkeit vor, einschließlich der 
Zertifizierungsmethode zur Bewertung der 
Konformität mit den Artikeln 4 bis 7, der 
erwarteten CO2-Entnahmen und des 
erwarteten Nutzens der Netto-CO2-

(1) Um eine Zertifizierung der 
Konformität mit dieser Verordnung zu 
beantragen, reicht ein Betreiber oder eine 
Betreibergruppe einen Antrag bei einem 
Zertifizierungssystem ein. Nach Annahme 
dieses Antrags legt der Betreiber oder die 
Betreibergruppe einer Zertifizierungsstelle 
eine umfassende Beschreibung der CO2-
Entnahmetätigkeit vor, einschließlich der 
Zertifizierungsmethode zur Bewertung der 
Konformität mit den Artikeln 4 bis 7, der 
erwarteten CO2-Entnahmen und des 
erwarteten Nutzens der Netto-CO2-
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Entnahmen. Betreibergruppen legen ferner 
fest, wie Beratungsdienste zu CO2-
Entnahmetätigkeiten, insbesondere für 
kleine Betriebe im Bereich der 
klimaeffizienten Landwirtschaft, erbracht 
werden.

Entnahmen oder des erwarteten Nutzens 
der klimaeffizienten Landwirtschaft. 
Betreibergruppen legen ferner fest, wie 
Beratungsdienste zu CO2-
Entnahmetätigkeiten, insbesondere für 
kleine Betriebe, die Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit CO2 durchführen, 
erbracht werden, und sie geben an, auf 
welche Weise sie den 
Verwaltungsaufwand für die 
Landbewirtschafter möglichst gering 
halten wollen. Im Hinblick auf 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft können 
die Mitgliedstaaten Landwirte im Rahmen 
der Beratungsdienste gemäß Artikel 15 
der Verordnung (EU) 2021/2115 beraten. 
Für Betreiber oder Betreibergruppen, die 
an grenzüberschreitenden und/oder 
länderübergreifenden Projekten im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft beteiligt sind, kann das 
Zertifizierungssystem eine einzige 
Zertifizierungsstelle für alle 
grenzüberschreitenden und 
länderübergreifenden Projekte im Bereich 
der klimaeffizienten Landwirtschaft 
benennen.

 Änderungsantrag 96
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 9 – Absatz 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1a) Im Hinblick auf die 
klimaeffiziente Landwirtschaft kommen 
landwirtschaftliche Parzellen, die im 
System zur Identifizierung 
landwirtschaftlicher Parzellen (LPIS) 
gemäß Artikel 68 der Verordnung (EU) 
2021/2116 registriert sind und bereits im 
Rahmen eines anderen, nicht mit der 
vorliegenden Verordnung konformen 
Programms für die CO2-Entnahme oder 
die klimaeffiziente Landwirtschaft 
zertifiziert sind, nicht für die 
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Zertifizierung infrage.

 Änderungsantrag 97
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 9 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Die Zertifizierungsstelle führt eine 
Zertifizierungsprüfung durch, um die 
gemäß Absatz 1 übermittelten 
Informationen zu überprüfen und zu 
bestätigen, dass die CO2-
Entnahmetätigkeiten den Artikeln 4 bis 7 
entsprechen. Im Anschluss an diese 
Zertifizierungsprüfung legt die 
Zertifizierungsstelle einen 
Zertifizierungsprüfbericht vor, der eine 
Zusammenfassung enthält, und stellt ein 
Zertifikat mit mindestens den in Anhang II 
aufgeführten Informationen aus. Das 
Zertifizierungssystem kontrolliert den 
Zertifizierungsprüfbericht und das 
Zertifikat und macht die Zusammenfassung 
des Zertifizierungsprüfberichts und das 
Zertifikat in einem Register gemäß 
Artikel 12 öffentlich zugänglich.

(2) Die Zertifizierungsstelle führt eine 
Zertifizierungsprüfung durch, um die 
gemäß Absatz 1 übermittelten 
Informationen zu überprüfen und zu 
bestätigen, dass die CO2-
Entnahmetätigkeiten den Artikeln 4 bis 7 
entsprechen. Im Anschluss an diese 
Zertifizierungsprüfung legt die 
Zertifizierungsstelle einen 
Zertifizierungsprüfbericht vor, der eine 
Zusammenfassung enthält, und stellt ein 
Zertifikat mit mindestens den in Anhang II 
aufgeführten Informationen aus, sofern 
alle vom Betreiber bzw. der 
Betreibergruppe bereitgestellten 
Informationen den in den Artikeln 4 bis 7 
festgelegten Bestimmungen entsprechen. 
Das Zertifizierungssystem kontrolliert den 
Zertifizierungsprüfbericht und das 
Zertifikat und macht die Zusammenfassung 
des Zertifizierungsprüfberichts und das 
Zertifikat in einem Register gemäß 
Artikel 12 öffentlich zugänglich.

 Änderungsantrag 98
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 9 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Der Betreiber oder die 
Betreibergruppe unterstützt die 
Zertifizierungsstelle bei Zertifizierungs- 
und Rezertifizierungsprüfungen, indem 
er/sie insbesondere Zugang zu den 
Örtlichkeiten, in denen die Tätigkeit 
ausgeführt wird, gewährt und einschlägige 
Daten und Unterlagen bereitstellt.

(4) Der Betreiber oder die 
Betreibergruppe unterstützt die 
Zertifizierungsstelle bei Zertifizierungs- 
und Rezertifizierungsprüfungen, indem 
er/sie insbesondere Zugang zu den 
Örtlichkeiten, in denen die Tätigkeit 
ausgeführt wird, gewährt und einschlägige 
Daten und Unterlagen bereitstellt, wobei 
die Einhaltung der nationalen 
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Vorschriften und der Vorschriften der EU 
zum Schutz von personenbezogenen 
Daten, Know-how und 
Geschäftsgeheimnissen sicherzustellen ist.

 Änderungsantrag 99
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 9 – Absatz 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) Die Kommission kann 
Durchführungsrechtsakte erlassen, um 
Struktur, Format und technische 
Einzelheiten der in Absatz 1 genannten 
umfassenden Beschreibung der CO2-
Entnahmetätigkeit und der in den 
Absätzen 2 und 3 genannten 
Zertifizierungs- und 
Rezertifizierungsprüfberichte festzulegen. 
Diese Durchführungsrechtsakte werden 
gemäß dem in Artikel 17 genannten 
Prüfverfahren erlassen.

(5) Die Kommission erlässt 
Durchführungsrechtsakte, um Struktur, 
Format und technische Einzelheiten der in 
Absatz 1 genannten umfassenden 
Beschreibung der CO2-Entnahmetätigkeit 
oder der Tätigkeit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft und der 
in den Absätzen 2 und 3 genannten 
Zertifizierungs- und 
Rezertifizierungsprüfberichte sowie den 
Höchstpreis für die 
Zertifizierungsprüfung festzulegen, der im 
Verhältnis zum gesamten Nettonutzen der 
CO2-Entnahme oder der klimaeffizienten 
Landwirtschaft der Betreiber oder der 
Betreibergruppe festgesetzt wird. Diese 
Durchführungsrechtsakte werden gemäß 
dem in Artikel 17 genannten Prüfverfahren 
erlassen.

 Änderungsantrag 100

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 10 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Die von Zertifizierungssystemen 
benannten Zertifizierungsstellen werden 
von einer nationalen 
Akkreditierungsbehörde gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates37 
akkreditiert.

(1) Die von Zertifizierungssystemen 
benannten Zertifizierungsstellen werden 
von einer nationalen 
Akkreditierungsbehörde gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates37 
akkreditiert.

Für die Zwecke der klimaeffizienten 
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Landwirtschaft fungieren die nationalen 
Zahlstellen im Sinne von Artikel 9 der 
Verordnung (EU) 2021/2116 als nationale 
Akkreditierungsbehörde. 

__________________ __________________
37 Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 9. Juli 2008 über die Vorschriften für 
die Akkreditierung und Marktüberwachung 
im Zusammenhang mit der Vermarktung 
von Produkten und zur Aufhebung der 
Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates 
(ABl. L 218 vom 13.8.2008, S. 30).

37 Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 9. Juli 2008 über die Vorschriften für 
die Akkreditierung und Marktüberwachung 
im Zusammenhang mit der Vermarktung 
von Produkten und zur Aufhebung der 
Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates 
(ABl. L 218 vom 13.8.2008, S. 30).

 Änderungsantrag 101

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 11 – Absatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2a) Es wird ein Rahmen entwickelt, 
mit dem die Kohärenz zwischen den 
Mitgliedstaaten sichergestellt wird, um 
den Betrieb eines gemeinsamen 
Zertifizierungssystems in der gesamten 
Union zu ermöglichen.

 Änderungsantrag 102
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 12 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Ein Zertifizierungssystem richtet 
ein öffentliches Register ein und führt es 
ordnungsgemäß, um die Informationen 
über das Zertifizierungsverfahren, 
einschließlich der Zertifikate und 
aktualisierten Zertifikate, und über die 
Menge der gemäß Artikel 9 zertifizierten 
CO2-Entnahmeeinheiten öffentlich 
zugänglich zu machen. Diese Register 
nutzen automatisierte Systeme, 
einschließlich elektronischer Vorlagen, und 

(1) Ein Zertifizierungssystem richtet 
ein öffentliches Register („Register des 
Zertifizierungssystems“) ein und führt es 
ordnungsgemäß, um die Informationen 
über das Zertifizierungsverfahren, 
einschließlich der Zertifikate und 
aktualisierten Zertifikate, und über die 
Menge der gemäß Artikel 9 zertifizierten 
CO2-Entnahmeeinheiten, 
Entnahmeeinheiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft und 
Reduktionseinheiten von 
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sind interoperabel. Treibhausgasemissionen in einfacher und 
durchsuchbarer Weise öffentlich 
zugänglich zu machen. Diese Register 
nutzen automatisierte Systeme, 
einschließlich elektronischer Vorlagen, und 
sind interoperabel.

 Änderungsantrag 103
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 12 – Absatz 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1a) Im Bereich der klimaeffizienten 
Landwirtschaft werden die 
Bewirtschaftungsverfahren im 
Zusammenhang mit der Tätigkeit im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, das Datum des Beginns 
und des Endes der CO2-
Entnahmetätigkeit, der Name des 
Zertifizierungssystems und die eindeutige 
Zertifikatsnummer oder der Code für eine 
bestimmte landwirtschaftliche Parzelle in 
das System zur Identifizierung 
landwirtschaftlicher Parzellen gemäß 
Artikel 68 der Verordnung (EU) 
2116/2021 aufgenommen.
Zusätzlich zu den Bestimmungen in 
Absatz 1 richtet die Kommission ein 
öffentliches Register (im Folgenden 
„Unionsregister“) ein, mit dem die Daten 
aus allen in der EU eingerichteten 
Registern der Zertifizierungssysteme in 
ein gemeinsames Register übertragen 
werden, und führt das Register 
ordnungsgemäß. Die 
Zertifizierungssysteme stellen der 
Kommission die in dem Absatz genannten 
Informationen für die Zwecke der 
Einrichtung und Pflege des 
Unionsregisters zur Verfügung.

 Änderungsantrag 104
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 12 – Absatz 2
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Die Kommission kann 
Durchführungsrechtsakte erlassen, um 
Struktur, Format und technische 
Einzelheiten der öffentlichen Register und 
der Erfassung, Aufbewahrung oder 
Verwendung von CO2-Entnahmeeinheiten 
gemäß Absatz 1 festzulegen. Diese 
Durchführungsrechtsakte werden gemäß 
dem in Artikel 17 genannten Prüfverfahren 
erlassen.

(2) Die Kommission erlässt 
Durchführungsrechtsakte, um Struktur, 
Format und technische Einzelheiten der 
öffentlichen Register und des 
Unionsregisters sowie der Erfassung, 
Aufbewahrung oder Verwendung von 
CO2-Entnahmeeinheiten gemäß Absatz 1 
festzulegen. Diese 
Durchführungsrechtsakte werden gemäß 
dem in Artikel 17 genannten Prüfverfahren 
erlassen.

 Änderungsantrag 105

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 13 – Absatz 4 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4a) Durch die Anforderungen an die 
Melde- und Anerkennungsverfahren wird 
die Zugänglichkeit für kleinere 
Zertifizierungssysteme sichergestellt.

 Änderungsantrag 106
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 18 – Absatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2a) Im Anschluss an den Bericht, den 
die Kommission dem Europäischen 
Parlament und dem Rat gemäß der 
Richtlinie 2003/87/EG bis zum 31. Juli 
2026 vorlegen wird, prüft die 
Kommission, wie Verringerungen der 
Treibhausgasemissionen infolge von 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft auf das 
Klimaziel der Union für 2040 angerechnet 
und unter den Emissionshandel fallen 
sollen.
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 Änderungsantrag 107
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 18 – Absatz 2 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2b) Im Anschluss an den Bericht, den 
die Kommission dem Europäischen 
Parlament und dem Rat gemäß der 
Verordnung (EU) 2018/841 innerhalb von 
zwölf Monaten nach Inkrafttreten dieser 
Verordnung vorlegen wird, prüft die 
Kommission, wie die CO2-Entnahmen 
infolge von Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft auf das 
Unionsziel für den Nettoabbau von 
Treibhausgasen bis 2030 angerechnet 
werden sollen.

 Änderungsantrag 108
Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 18 – Absatz 2 c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2c) Infolge möglicher Entwicklungen 
bzw. des Ausbleibens von Entwicklungen 
auf der internationalen Bühne prüft die 
Kommission gegebenenfalls die 
Möglichkeit, einen Vorschlag für einen 
Rahmen für Zertifizierungssysteme für 
Drittländer vorzulegen, die bereit sind, 
den EU-Zertifizierungsnormen zu 
entsprechen oder gleichwertige 
Regelungen einzuhalten.

 Änderungsantrag 109
Vorschlag für eine Verordnung
Annex I – Absatz 1 – Buchstabe h

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

h) Vorschriften für die Überwachung 
und Minderung des Risikos der Freisetzung 
des gespeicherten CO2 gemäß Artikel 6 
Absatz 2 Buchstabe a;

h) Vorschriften für die Überwachung 
und Minderung des Risikos der Freisetzung 
des gespeicherten CO2 gemäß Artikel 6 
Absatz 2 Buchstabe a und den 
erforderlichen 
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Mindestüberwachungszeitraum für 
Tätigkeiten im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft;

 Änderungsantrag 110
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang I – Absatz 1 – Buchstabe i a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ia) Risikobewertung je Tätigkeit im 
Rahmen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, mit der der Prozentsatz 
der Einheiten festgelegt wird, die in einen 
von dem Zertifizierungssystem 
verwalteten Pool eingespeist werden 
sollen;

 Änderungsantrag 111
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang I – Absatz 1 – Buchstabe k a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ka) Qualitätskriterien für 
Verringerungen der 
Treibhausgasemissionen im Bereich der 
klimaeffizienten Landwirtschaft;

 Änderungsantrag 112
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang I – Absatz 1 – Buchstabe k b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

kb) Vorschriften für die Überprüfung 
und Zertifizierung von Verringerungen 
der Treibhausgasemissionen;

 Änderungsantrag 113
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang I – Absatz 1 – Buchstabe k c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text
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kc) Festlegung von Standards für den 
Preis von Entnahmeeinheiten im Rahmen 
der klimaeffizienten Landwirtschaft und 
Treibhausgasreduktionseinheiten;

 Änderungsantrag 114
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang I a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Nicht erschöpfende Liste mit Beispielen 
für Tätigkeiten der klimaeffizienten 
Landwirtschaft, die für die Zertifizierung 
infrage kommen
Tätigkeiten in Natur und Landschaft
Natur und Landschaft
Anpflanzung von Hecken
Anpflanzung von Bäumen in Acker- und 
Grünlandflächen
Schaffung von eingestreuten 
Lebensräumen/Rückzugsgebieten für 
Wildtiere mit dauerhaftem 
Pflanzenbewuchs auf 
landwirtschaftlichen Flächen
Tätigkeiten im Bereich Feuchtgebiete und 
Torfflächen
Wiederherstellung von Seegras an der 
Küste
Wiederherstellung von Marschland an 
der Küste
Wiederherstellung der Vegetation von 
Küstendünen
Wiederherstellung von Torfflächen – 
Wiedervernässung / reduzierte 
Entwässerung von Süßwassertorfgebieten
Biorückhalteflächen für Regenwasser / 
Regenwassersammlung, Paludikultur
Tätigkeiten im Bereich Ackerland
Umwandlung von Ackerland in 
Dauergrünland
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Anbau von tiefwurzelnden Pflanzen
Jährlicher Anbau von bodenbedeckenden 
Kulturen / Dauerbegrünung, auch 
Untersaaten
Anbau von mehrjährigen Kulturen
organisch im Boden gebundenen 
Kohlenstoff (SOC) anreichernde 
Fruchtfolgen / Auswahl der Kulturen
Anbau von Ackerkulturen
Erhaltung von Ernterückständen
Änderung des Bodenbearbeitungssystems 
– hin zu reduzierter oder keiner 
Bodenbearbeitung („Strip-Till“), 
außerdem Verringerung der 
Bodenverdichtung durch schwere 
Maschinen, einschließlich des Einsatzes 
von Dauerketten
Bodenbearbeitung durch tiefes Wenden
Agrarforstsysteme
Obstplantagen und Weinberge mit 
minimaler Bodenbedeckung
Lignozellulose aus der 
landwirtschaftlichen Produktion
Biokohle als Bodenzusatz
Anbau von Faserpflanzen als 
Industrierohstoff für Produkte mit 
mittlerer bis langer Lebensdauer
Anbau von mehrjährigen Futterpflanzen 
Tätigkeiten im Bereich Dauergrünland
Umwandlung von Grasland in Gras-
Leguminosen-Mischungen
Verbuschung auf früheren Wiesen und 
Weiden
Beweidung – Optimale Intensität
Wiederherstellung von degradiertem 
Grünland durch optimale 
Bewirtschaftungsintensität
Schnittzeitbeschränkungen für eine 
insekten- und vogelfreundliche 
Bewirtschaftung
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Forstwirtschaft
Aufforstung / Wiederaufforstung
Im Hinblick auf die Kohlenstoffbindung 
optimierte Bestandsbewirtschaftung
Umwandlung in klimastabile 
Mischwälder
Wiedervernässung / reduzierte 
Entwässerung von Wäldern auf 
Torfflächen mit geringer Produktivität
Artenreiche gestufte Waldränder
Maßnahmen zur Förderung von Fauna 
und Pilzen, Umwandlung von Niederwald 
in mit Stümpfen gepflanzten Wald
Tierhaltung
Ökomethan
Küstenbewirtschaftung
Verringerung der Degradierung von 
Seegraswiesen

 Änderungsantrag 115
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang II – Absatz 1 – Buchstabe i a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ia) Nettonutzen der klimaeffizienten 
Landwirtschaft gemäß Artikel 4 Absatz 2;

 Änderungsantrag 116
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang II – Absatz 1 – Buchstabe j

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

j) CO2-Entnahmen unterhalb des in 
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a genannten 
Ausgangswerts;

j) CO2-Entnahmen unterhalb des in 
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a oder 
Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe a genannten 
Ausgangswerts;

 Änderungsantrag 117
Vorschlag für eine Verordnung
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Anhang II – Absatz 1 – Buchstabe k

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

k) gesamte CO2-Entnahmen gemäß 
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe b;

k) gesamte CO2-Entnahmen gemäß 
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe b oder 
Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe b;

 Änderungsantrag 118
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang II – Absatz 1 – Buchstabe l

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

l) Anstieg der direkten und indirekten 
Treibhausgasemissionen gemäß Artikel 4 
Absatz 1 Buchstabe c;

l) Anstieg der direkten und indirekten 
Treibhausgasemissionen gemäß Artikel 4 
Absatz 1 Buchstabe c oder Artikel 4 
Absatz 2 Buchstabe c;

 Änderungsantrag 119
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang II – Absatz 1 – Buchstabe o

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

o) etwaige positive Nebeneffekte für 
die Nachhaltigkeit gemäß Artikel 7 
Absatz 3;

o) ob die CO2-Entnahmetätigkeit 
oder die Tätigkeit im Rahmen der 
klimaeffizienten Landwirtschaft positive 
Nebeneffekte für die Nachhaltigkeitsziele 
gemäß Artikel 7 Absatz 1 und Artikel 7 
Absatz 1a mit sich bringt;

 Änderungsantrag 120
Vorschlag für eine Verordnung
Anhang II – Absatz 1 – Buchstabe p a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

pa) Verringerung der 
Treibhausgasemissionen gemäß Artikel 4 
Absatz 2 Buchstabe d.
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